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Kühlmanns Eiaatskunst . s
Uns w ird geschrieben:
Herr v . Kühlmann, der einstweilen nöch Siaatssek-rMr

des AuswÄrtig-enAnvt -es ist, hat dis Un -zu'läwglichkeit seiner
politffchen Leistung vom 24 . Jum selbst -eingefchen , dem» am
25 . .Juni stand er abermals im Reichstag auf. um das eiuzu-

. renken, was nicht mehr eintzurrnLen ist. Unerschüttert bleibt,
daß er die großen Zusammenhänge dieses Krieges nicht ver¬
steht und erkennt. Er steht MißvevftÄn -dMsse. die diplomatisch
Mheilt werden könn-sn , während -es- sich tatsächlich um den
Znsamm -enpr all universaler Gegensätze han¬
delt. Dieser M-ang-el an Augenmaß siir die Wirklichkeit der
Dinge erklärt es, daß er an der Schuldfrage hernmbastelte,
Rußland als den schwarzen Peter anprangerte, um Eng¬land zu entl ast en . Es ist möglich , daß ein Staatsmann
früher diese Meinung gehabt haben kann , aber -es ist nicht
möglich, daß sie sich ber ihm unter dom Eindruck geschichtlicher
EreiMisse weiter befestigte . In England sind die Männer
ans Ruder gelängt, die immer und mit Recht als die Träger
des Imperialismus galten, von denen es auch söststeht, daß
sie in den Julitagen 1914 der zögernden ! Politik Grehs den
stoß nach vorwärts gaben. Unter her Führung der Imperia¬
listen haben die Engländer den Krieg so gestaltet , daß er
ihnen die ErMung -aller größerbritannischenWünsche b-r-im-
Mn mutz. Ist es Pin ZusaL,.daß sie nur aus den« Wegsgesucht
und gesunden werden, den Deutschland frei haben muß, um
nicht rn die engen Grenzen des enriHLischen Festlandes ein-
gekesselt zu werden? Glaubt Herr v . KühlManmdie BrU-en
seien nur in Mesopotamien und Syrien eingerüüt,weil die Türkei der Waff-eng-sfährte Dmtschlandswurde ? Die
Ero -bevung der Kolonien in A f r i k a vollendet den Kreis,den (England UM Deutschland zu legen gedenkt , immer nicht
Äls zufälliges KrftySergBMs, federn aus planmäßiger Äb-
sicht heraus. Nur die gemeingefährliche Unkenntnisder eng¬
lischen Geschichte, selbst . HK ünfem Göbildeten- verschuldet es,
daß wir gen-eigt sind , Kriegshandlnngen sMt da anzuNch-Mn , Wo es sich um politische Tatsachenhandelt.

- Es ist richtig . Balfonr , Lloyd Georgs. ASquW und Bonaic
Law haben nicht nur wiche Kriegsreden gehalten, sondern
hier und da auch angedeutet, daß Ätö MedensporWäge nichtdu sich die Tür yerschlichen . Ist es -aber diesen Leuten je¬
mals eingefallen, der Aufforderung nachzukomms «. vor Be¬
ginn aller ernWchen Friedenserörterungen zu erklären, daß
sie die territoriale Unversehrtheit Deutschlands und feiner
Verbündeten . Mgestetzen würdeni ? Im Gsaenterl, unsereKinde haben immer Meder erklärt, ste wollen die Zer¬
trümmerung der Mittelmächte und - der Tür¬
kest da ohns diese ' Voraussetzung weder Polen noch der
Wwgslawischr Staat errichM wechen können , ganz labge-
schm von dem Raub Elsaß-Lothringens. Für die Erteichüng
dieser K-riegszie-le haben sich die engkffchen Staatsmänner bei
jeder Gelegenheit «ingeMt . Und daß Arabien. Mesopotamienllnd Syrien niemals Wieder an die Türkei zurücksalten sollen,
ist in London wichchGM eMyk wordm . Welch -eine Un-
kiuninis der britifchen -Psyche gehört dazu , bei den leitenden
AaatZmännern eiben foWen Mangel -an innerer Festigkeitund äußerer Zielsicherheit anzunehmen, d-aß sie alle ihre feier¬
lichen Erklärungen Üb-m Noch werfen, nur uut mit Deutsch¬land zur Verständigung zu kommen ! Gewiß, den Briten
würde -es an sich nicht viel ausm-achen, ihre Verbündeten zuHrcllrn. Allein dis KrisgIzi-ele des Vielverband-es sind in'H- ' r Geschloff-enheit auf die Förderung des den Erdball be-
herrscheMn britischen Imperiums eingestellt.
. TtrN '

es an sich peinlich, Laß Herrn v. Kühkmanni- -er politische Scharfsinn versagt isst jene Kraft der
. -Hiung in dis Politik -anderer Völker, die vorneh -m-

Wert des Staatsmannes bestimmst so steigert siche WirÄmg bis zur Verblüffung , daß. der deutsche" >. ?se?rstär Englands Kampf u m dir G-unst
8 - ösf -eutltchen Meinung geradezu unterstützt-
^ " werden die Briten das ausbeuten , daß dar deutsche
^ "atssekretär die SeWnd-e sich zu eigen machte, daß
^ .

'Oand nicht schuldig fei am Ausbruch des Krr-eges . La-
7? ,hat die Bündnispolitik der Briten , die mit wcchsrl-MkMn Versicherungen arbeiteten , den KriegswiÄ -en
vrankveichs mrd Rußlands geradezu gezüchtet. Ta be-nuh^ wir rmK um Freundschaft und Verstnädnis bei

Keuiralen , um der teuflischen Lügenkunst der Briten,v'earnr als „SchnMtze" HnMkten , Witzc 'chart zu stattrn.L«d nun kommt der StaatsfeL -rtär des auMüsi ^gvnMss , ury ^ie En -glüni^ r von jedem Fehl reinznivaschen.
M fft diel bidUsche Dukdlttrg aus eiuinat Alrein Ttaars-Mnner . düs auch Äe rechte Wange AnGrlMst nachdem
UM Ae linke verprügelt wurde , eWnen sich ist hsarteii

nicht zur Führung Äer dmtsWu PokiM Snd den
Kbt .es Mrrn v . KüWuUkun , dag er sich am V>. ysum>B ?vlich «8m,UM, sei ». «

'
Musterung vom 2i . Jttoi rr »-
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'
ntschi^dllyrgcustuichtdenv Krieg

^ Men , köunteni Hätten militärische Entscheidungen
BWrWOW «W Hmr« K MW«»«rr

Wäre es nie vergönnt gewesen, in Brest und BustrveU
seine „Staatskunst " zu Erfolgen zu Mh-veu.»

0er kcwrler uvcl von KMmcmv
jm kejcksLng.

Berlin , LS . JUni '.
Mm Bundesratstisch Reichskanzler Graf H ertli ng,

V. Payer , v. Kühlmann.
Auf eine Anfrage des Abg. Prinz Schönaich-

Carolath (ntl .), der aus -eine Nachricht hinweisst wo¬
nach im Kemmelgebiet in englischs Gefangenschaft ge¬ratene Offiziers und Mannschaften unmenMich gemar¬tert worden seien, erwidert Oberst v . Franseckst daß,falls dies zntreffen sollte , in nachdrücklicherWeise- gegendie niederträchtigen Verbrechen Einsprache e . -haben und
Sühne und strenge Bestrafung gefordert wer¬den würden.

Abg . Prinz Schön -ai ch - C arolath weist dar¬
auf hin , daß sich - in Malta 160 deutsche Gefangene be¬
finden , die in Gefahr stehen, Hungers zu sterben.

Ministerialsekretär Krieg e erwiderst die Nachrich¬ten hätten erwiesen, daß die Ernährung in Malta jetzt
besser sei als in England selbst.Tie Aussprache über den Haushaltsplan des Reichs¬kanzlers usw. wird darauf fortgesetzt.

RrMsksnLler Grs ? yerMAgr
Ich hatte ursprünglich nicht die Absicht, in diese Aus¬

sprache einzugreisen . Tie Gründe für düse beabsichtigtWw-esene Zurückhaltung Regen aus der Hand ; es sinddie Erfahrungen , die meine AmtsvorgSn-ger -mit ihren Re den g -emacht habe n . Spra¬chen wir von unserer friedfertigen Gesinnung und un¬
serer FriedenSb-ereitschast, so wurde uns das von denanderen als ein Symptom der Schwäche, unseres unmit¬telbar bevorstehenden Zusammenbruchs auZgÄegt, vonänderest als dine ihnen hinterlistig gestellte Falle hin-gesteRt. Sprachen wir dagegen don unserem unerfcWtwr-
Kchen Willen , den Uns fteve-lhast aufgezwUNgenen Krieg
fortzufühven , den Ervberungsw -Wen Urfferer Feirche mit
allen Mitteln äbzuwshren , so hörte man daraus auf der
au -d-eren Seite die Stimme des preußischen Militaris¬
mus , mit dem sich^ auch die leitenden StaatKistänn -rr
Wohl oder übel abgefundeu haben . Ich bin däirn am24 . Februar ein Stück writer gegangen und- hsbe Stel¬
lung genommen zur Botschaft des Pr äs »dien¬
ten Wilson. Ich - habe feiste bekannten vier
Punkte hier besprochen und grundsätzlich meine Zu¬
stimmungzu -biss«» vier Punkten erklärt . Ich hä-be auZMick-
lich ges-agt, daß diese vier Punkte möglicherweise die Grund¬
lage für einen allgemeinen We-ltftieHen bilden köttntm. N-
gendwelche Ae-ußorung des Präsidenten Wilson ist ba« uf
nicht erfolgt. (Hört, Hört !) Es Hat deshalb gar keinen Zw-eck,
den damals .gesponnenen Faden weiter- zu spinnen, insbeson¬
dere nicht angesichts der Äeuß -erungen, die uns seitdem ins¬
besondere aus Amerika zu Gehör gekmmnien fiM. Dürfe MS-
lassMgen haben ja in wirklich « frenKcher D-enMchkkit eMen-
n-en lassen , was .unter dem Völkerbund zur Erhalstm-M der
Freiheit und GereW -gkelt zu verstehen - ist. DeütlstH -h«btn
unsere Gegner zu erkennen gögÄ -ö». ,datz, wenn dirfer WM« --
Vund verwirklicht würde, es ihnen gär keine SchwierWM»rt
machen würde, das aufstrebende Dsu-tWattd zn isolwvsn u-M
ihm durch wirffchaftlichs Mffchnüvung den L<bsn-n« v übzN-
schneiden . (Sehr richtig !)

Ich habe es dagegen für durchaus angemessen g-ehaHen,
daß . der Staatssekretär des Auswärtige«- hüer MWeihmMn
über dis EinzelHeiten der politischen Lage im Osten von Wm-
land bis zum Schwarzen Meere machte, zu denen -er aus Mustd
seiner Sachkenntnis und aus Grund seiner Erfahrungen be¬
sonders berufen war , die er durch eine- meHrmonMge auf¬
opfernde und -erfolgreiche B«trili -gu-NK an de« Frirdensver-
han-dlun-gen nn Osten -erworben- hat . Ich bin auch der. Msi-
nun-g , d-q-ß der Staatssekretär sich drc-str Ausgabe durchaus
sachgemäß entledigt hat . Dag -eg-.en>. hab -e -n einige
seiner Äeü '

ß erun gen, wie ich zm , m -e .i-n -em P -e-
dastern feststellen muß , in weiten Kreisen
-eine mehr oder Weniger unerkreukich « Aus-
nah m -e . e r s a h r ,e n . (Sehr richti g ! Rechts und bei dm
Natl.) Der Sta-atsstkr-stär hat die Schuldfvagx am Kriege
gestreift. Ich will darauf nicht weiter ei«Bh« r». Dies ». Gchuld-
srag-e können wrr getrost der GeWctzt» MetLM« . (ZM » .
nrung.) Schon jetzt ttegM -ZettEwW vor . Lm . bsweff« . daß
Deutschland nicht schuld an di-esem llrisg« war . daß Deutsch¬
land nicht d-ie Fackel entzündet Hai . die diesen W.eftbmnd « ft-
sacht « . ( Zustinunung .) Es liegt mür nun daran , mit einigen
MißveMnbnissenauszmäumen , die , wie mir scheint, Hst dZr
Veckrschtml - des zweitsn Teiles der Rede des Staatssskreiärs
vbMwal -iet ha-boi ^. Dis Tendenz dsestr UuSsühruuMN des
Wa -iLsekrstars war lediglich, dö« Lsrrmrwsrtüfts Wr dir
Forifthuns, - für -die -nnabfchbare Dauer Vs? eEtzlich-en Krtee
gcs den seiichlichV Wächüe-n ^Mzußchyei -e» . G«z i» d-e«
Keime, Wie ich rM s» St. MMWB MM HM-

SL W« S.
Erlahmung unseres energischen Wittens, von einer Erschütte¬rung unserer Siegeszuversicht kann ja selbstverständlich nichtdie Rede sein . (Lebhafter Beifall.) Kaiser und Reich , Für*sten und Volk arbeiten vertrauensvoll znsamnvm . (Grueube?Beifall.) Dieses Nertr-cm-en gründet sich auf unftse und« --glerchlichen Truppen (Bravo !) und -unsere geniecken Führ««(erneuter Beifall), auf di-s Einheitlichkeit und das unerschütt -er^lich zusam -menstchende VE , das so Großartiges in den hinteruns liegenden vier Jahren -geleistet hat . Wir dürfen hoffen,daß der Allmächtige , der uns bisher geholfen hat . der uns vonSieg zu Sieg MsWrt hat , diese Treue des - dentschm BEesbelohnt. (Stürmischer Beifall.) Mber Einzelheiten wirdnun Her v. Kühlmann sprechen, um die Mßverständmsts apSdem Wege zu räumen.

rtsatrlekvetSi' von ^üv !m«K»rGraf Wcharp hat am Schkusst der gestrigen « « Hand¬lungen, dem ich leider infolge dringender Amtsgeschäftenicht beiwohnen konnte , verschiedene Kommentare zu meine«Ausführungen gemacht , denen rch zum Teil beitreten- kann,Zum Teil aber . ausdrücklich «ntgsgenzutreten gezwungenbin. Ich habe gestern gesagt: „ Wenn, einmal der Momentgekommen sein sollte — wann er ko-mt, darüber möchte ichmir gegenwärtig auch nicht einmal eins Prophezeiung er¬lauben — , daß die Nationen, Lts jetzt miteinander kämpfen,in einen Gedankenaustauscheintreten, so wird vor allem auchals Vorbedingung nötig sein , daß man ein gewisses Ver¬trauen in die Anständigkeit und Ritterlichkeit der Gegen¬seite hat. Solange jede Eröffnung eines solchen Gedgnken-ausiausches von dem anderen Teile als Friedensoffensive,als eine Falle, als eine falsche Unternehmung, »:« Zwieiracht zwischen den Verbündeten zu säen, aufDefaßt wird,solange jeder Unnäherungrverfuch sefsrt aufs heftigste be¬kämpft wird, solange ist «echt abzusehen , Wie r««richein Ge-LankÄronStansch ein»eleitrt werden ?«nn , der z-mn Friedenführt . Ohne einen solchen Gedsickenaurtausch wirb Mi derungeheuren Größe dieses Koalitisnskrieges und bei de,Zahl der in ihm Begriffenen ein Sieg nur durch eins tei»militärische Entscheidung , ohne diplomatische Berhanv-lungen tftW erwartet -werden kö««kN .
" (LeOhafts Zuruse:Lese« Sie «ns dem mckorrirüertm« tvnvgr«m« ? ) Ich Wbein m-tt« em ZM«»« «« « ntchtz » korrssiert, waS den Nn«meiner Bede KeriMt (Zurufe, Unruhe. ) MH fahre i»der Mrkstrn - fort, „itnfer -e GtellUW auf den GchlaMel«dern , die Udhenren N-es« »en, die militLrifcheN HiWiNittel,die PH« m, Knurr« eestatch« u«S , eistefMLe M M « « . Air hoffen, Aaß, -mcherr GeKnereinsehe» werde» , dah gWe « die Mittel, die mrK zur Ber;fDgnng stehen , der Oküwmke a« ei« n Sieg der UntrnleTraum rr»d Illusion ist, und d» ß sie, WM Asquffh von unserwartet, seineHett den «kg finMn, Mt eine» WiedeW«n-aeb» an uns her« ch»tr «trn, weMes den deutWrn Inter¬essen e»G >richt und den Äenffchen LeMnSnMvrNdigreitenRun hat «lraf West «r » in seiner Rede davon ge¬sprochen , daß ich eine« Appell an den guten WWn Eng¬lands geriePet hätte.

Das Mt nur total fern Telegen . -
T -isser APPM sich Wg«n niManS - bZfondsrs. Undaus d^m ZustKmmwtzttngmsrner Mdb ging klar hervor,was msi-ne MfiW wkr , näMliG dvß .KprHatMrnsen vo«OaMnmrt M HaMiMnt uW vok RedwetteÄLne zuKsd-ttertMüne --- dmMke witß KM zftmkW alltzomeinReAE -rLürmmjW hMrWen — urO «us dMl - zu,e-iuer Lösung kaum wesentlich wvrden föaÄern kön»
-mm . Also bisKt nicht» Mchg, als ver Weg MrtrrluLchevvder dWomcktifchse NWUmxrmPM . Tiefer !Mg -W4rdigleM ^ - MHtttnM « st« G.Mt , - Mntt vvn Mst -Geg¬ner » jM » chMchs- r WKMMM Mn vovkMrei« ( «.ls ausmala kiäa hervsWehsnd bsgeichnei wird. Meiue AbsichtiE dsksi , zu ö eigen , daß die Gegner jedenWeg , der zur Wer ständig « ng führen kann,
volkst8nd -i -g verr >ammeln. Writer hat deb Mg.Westarp auMeführt , kW NuffvErung , UnS nicht jedenG-LmtzLn aShUsprch ^ n» sck tzvi ß« r GngWnderU M sine
falkchs Wreffe gscichwt. W bezich» mich auf das , Wa¬
ich eben gesagt HM Sv Mnge die GeFN « nickst das,was wir sagen, als eine geeignete GbunMage anfthen— wde soll da eine DiMMst zuMsivL kvMkstM? Tann
hat Gras WeßMp MftWt , aM gutem W « -» würden
unsere Ffind -e nicht in VerhanMungsn emtr -ebnr,
sie müßten dazu gezwungen werden - (Sehr rrchrrglrechts.) Ich rmtsrstr -Ächs jedes W -wt . - Mer - wo rstder

ZK W KWch , » ö« sie . »rk «M-
z-8.iM.n-st hat ? Erwarton MMe WW - WM ihmPves « üezeuTt, jede Minute mms-.- EageT Srnchdas nicht Moments , die bsi -ihnen dis Uebsrzeu.MNgM »>
d -je NachidenMchkeit -mrübss « rMM solft«?, , sd » r »ic
verständiger wäm , jetzt dpn Mag. vorl - PerhcrndkMlSizu beschAten ? Mus « eMts, dir PvmMst '

L^
'
nLr riptsrr d-L» DiM MNWaA « . ( ALiMSwW M ^ iS ' -
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Gegner zur Eröffnung von Verhandlungen bereit sind . Daun

wird die Lugs entsprechend sein und den deutschen - Lebensniot-

weMgkeiiten Genüge trm . Ferner hat Graf Westarp ausge-

Mhrt : Me unser gutes Schwort den Frieden im Osten ge¬

bracht hat , so wird das Schwert auch den Frieden im
'

Westen
'
bringen « mssen . Der BeÄaüf im Osten war der . daß , als die

Gegner einsahm . daß weiterer Widerstand nur noch über¬

flüssige Opfer bedeuten würde , die Russen aus dem Wege des

Funkspruchs , die Ukrainer aus dem Wege der Delegationen

nach Brest -Litowfk , die Rumänen aus dem Wege diplomati¬

scher Unterhandlungen ihre Bereitwilligkeit erklärten , in Ver¬

handlungen einzutreten . In der Rede des Grafen Westarp

heißt es Wetter : „ Die Fassung seiner Erklärung hat es viel¬

leicht zweifelhaft erscheinen lassen , oh es auch seine Meinung

gewesen ist, die er soeben ausgesprochen hat .
" Ich lege den

größten Wert darauf , daß ich durchaus dieser Mei-

nun g b in . Diese Worte sprach Gras Westarp zu einer Zeit,
als ich bereits den Reichstag verlassen hatte , ohne das Steno-

zramm meiner Rede vorher gesehen zu haben . Daß ich nichts
daran geändert hab en kann , das gebe ich denHerren zu bedenken,
die vorhin der Meinung Ausdruck gegeben Haben , ich hätte
das Stenogramm geändert . (Sehr gut ! links und im Zen¬
trum . ) Schließlich hat Graf Westarp mir den Gedanken zu-
geschrieben , ich wollte nicht die Entscheidung durch die Waf¬

fe « , sondern durch Verhandlungen herLeisühreir.

Dagegen mutz ich auss entschiedenste protestieren.
'
Graf Westarp hat gesagt , er könne sich nicht denken , daß ich

solcher Meinung sei . Der Sinn meiner Rede war direkt
und klar . Ist das Hineiuschieben des Wortes „nur " nicht
eine direkte (der Staatssekretär zögert ein wenig mit dem

Weitersprechen ) Umkehrung dessen , was ich gesagt habe , daß
nämlich durch rein militärische Erfolge allein , ohne diplo¬
matische Verhandlungen das Ende nicht herbeigeführt wer¬
den könne ? Dabei lag der Schwerpunkt aus den mili¬

tärischen Erfolgen , und die diplomatischen Verhandlungen
wurden nur als sekundär gekennzeichnet . Hätte ich Las ge¬
sagt , wovon Graf Westarp sagte , er könne sich nicht denken,
daß ich es hätte zum Ausdruck bringen wollen , dann wäre
der Angriff in vollem Maße gerechtfertigt . Der Verlauf
wird immer derselbe sein , der von mir kurz gekennzeichnet
worden ist , nämlich:

militärische Erfolge sind die Voraussetzung und die

Grundlage der diplomatischen Verhandlungen.
Meine gestrige Aufgabe als Diplomat (Zuruf bei den So¬
zialdemokraten : Diplomat ? ) war , von hoher Warte zu¬
sammenfassend die Ereignisse zu überblicken . Da müssen
auch akademische und theoretische Möglichkeiten erörtert
werden , daß aus den militärischen Erfolgen seinerzeit auf
dem Wege der Verhandlungen der Gewinn ausgenützt und

gesichert werden sollte . Eine Einfügung des „ nur "
, wenn es

berechtigt wäre , würde den Sinn genau ins Gegenteil Ver¬

kehren . Gras Westarp fährt fort : „ Ich kan mir nicht den¬
ken , daß das der Sinn seiner Ausführungen gewesen sein
soll . Es würde das draußen im Felde Wirkungen aus-
lösen , die ich nicht näher ausmalen will , und es Würde sich
auch in scharfen Gegensatz setzen zu Kundgebungen anderer
Art , die wir in der letzten Zeit oft genug gehört haben,
Kundgebungen , die betonen , daß nur der Sieg der deutschen
Waffen zum Ziele führen kann . " Nachdem Graf Westarp
selbst mehrfach gesagt hat , er könne sich das nicht denken,
und nachdem ich bestimmt versichert habe , daß es mir nicht
eingefallen ist , das zu sagen , mutz ich Folgerungen auss
allerentschiedensto znrückweifen . Wir vertrauen auf die

Siege der Vergangenheit und hoffen auf die Siege der

Zukunft , und an die Siege wird sich die diplomatische Ar¬
beit anschließen Missen . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Naumann ( V . P .) : Die Wartezeit -an dev West¬
front ist vorüber . Wir sind nicht mehr das umstellte Tier.

Unsere geniale militärische Führung hat keine übertriebenen

Hoffnungen Sei uns geweckt , da wir dieses Aufpeitschmrgs-
mittel nicht brauchen . Wir führen den Krieg nicht als eins
Art riesenhaften Sporks . Unsere Soldaten sind auch nicht
Banditen , wie sie von anderer Seite hingestM werden . Un¬

sere Truppen stütz einfach in deutscher Erziehung zur Pflicht
Lud zur Menschlichkeit ausgewachsen . Einen absoluten Sieg
über vre zusummengsballte Menschheit werden wir vielleicht
nie erzwingen . So V» Äen viele im FeWe , ohne daß sie et¬
was von dem heiligen Feuer dev Hingabe verlieren . Diese
Auffassung ist bei der Mehrheit des Volkes zu Hanse . Der

deutsche Soldat braucht nichts als die Wahrheit. Das

deutsche Volk wird dm Wektm -aNsturm aushalten . wenn man
es der Bürger - und Mannesehre für würdig
und fähig hält. ( Lebhafter Beifall links .) Das ist die
eiienfeste Ueberzeugung aus vier KrisgsjMren . daß Deutsch¬
land nicht totgemacht werden kann , daß die Prophezeiungen
über feine Niederringuntz nur Scharlatanerie sind . Das was
von uns als Antwort auf die Papstnots mit Zustimmung der
obersten Heeresleitung und der Mehrheit des Reichstages ge¬
fügt worden ist , das ist ein geschichtliches Dokument.

Mg Strefemann (natl .) : Die gestrige Rede des
Staatssekretärs v . Kühtmvnn Hai auf meine politischen
Freunde geradezu niederschmetternd gewirkt . (Stür¬
mische Zustimmung Sei den NMrmvMLeralen und rechts .)
Wir bedauern aufs allertiesste,

'
daß ein Satz ausgesprochen

werden konnte , der dis Meinung zuließ , als wenn unsere
militärischen Erfolgs nicht so wäre « , daß es für uns nicht
möglich wäre , dadurch zum Frieden zu kommen . (Erneute
Zustimmung .) Dieser Satz ist beweislos gegen die Weltge¬
schichte , die wir im Osten erlebt haben . Was hat uns den

Frieden im Osten gebracht ? Nicht die Gespräche der Staats¬
männer . keine Reichstagsvesolnkon , sondern ! Hindenburg
und Ludend o -r f f . ( Stürmischer Beifall bei den Na -tlb.
und rechts .) Als sich den Erfolgen unserer Heere die Ver¬
handlungen der DWmmrien anschlossen , da sind die Verhand¬
lungen der Diplomaten zunächst gescheitert . Da ist es aber¬
mals das H eer gewesen und die Fortsetzung der militärischen
Operationen , die uns die Möglichkeit gegeben haben , im
Osten Frieden zu schließ « . Es ist «ine wsttgeschichtltche
Tatsache , daß der ganze Komplex der Ostfragen gelöst
worden ist durch Vas deutsche Heer , durch die
deutschen Siegt ?. Es muß einen seltsamen Ein¬
druck auf ein Volk machen , das das erlebt hat,
Wenn man plötzlich in dem psychologisch wichtigen Augcn-
Plick , wo zum ersten Mal die ganze Kraft im Westen ver¬
eint eingesetzt werden kann , gesagt wird : Nein , das Schwert
allein vermag es nicht zu schaffen . (Sehr richtig ! hei den
Mationalliberalen und rechts .) Ich freue mich , daß der

SaL MÄ keEÄ snsgesp röche « hat.

LstD « IHM kvaA ü,rd

gendwie an der Möglichkeit und Wahr¬
scheinlichkeit des militärischen Sieges
brauche zweifeln zu lassen. Dem deutschen
Volke werden alle Reden feindlicher Staatsmänner vorge¬
fetzt und es ist deren Absicht , auf die Seele des deutschen
Volkes Niederdrücken - etnzuwirken . Was hätten
Lloyd George und Elementeau aus den

deutschen Siegen gemacht! (Stürmischer Bei¬

fall . ) Weshalb glaubt die Welt nicht an
die großen deutschen Siege ? Weil unsere
Staatsmänner beinahe eine Angst haben
vor unseren

'
Siegen. (Lebh . Beifall .) Redner

wendet sich dann noch gegen den Abg . Erzberger und den

Fürsten Lichnowsky . Möge es später nicht heißen , Deutsch¬
land versteht gut zu siegen , aber nicht , die Siege diplomatisch
auszunutzen . - Wir sollten alles hintanstellen , was die Sie¬

geszuversicht auch nur im mindesten herabdrückt . Es ist
über die Entstehung des Krieges gesprochen worden . Ich

versteh « nicht , weshalb wir eine Entlastungsosfenstve für
England vornehmen müssen . Welchen psychologischen Ein¬
druck verspricht sich der StaaitsisehMr davon ? Dazu
hätte er fast die Tribüne des Londoner

Parlaments wählen können. Zurzeit Chamber-
lains war ein englisch -deutsches Bündnis möglich , aber seit
länger als einem Jahrzehnt war der Gegensatz England-
Deutschland in der öffentlichen Meinung Englands voll
entwickelt worden und die ganze Tendenz der englischen
Blätter auf Maßnahmen auf dem Gebiete des Patentwesens,
der Schiffahrtssubventionen usw . gingen dahin , Deutsch¬
land niederzuhalten . Niemals wurde der Name Deutsch¬
land genannt , aber die Rüstungen gegen den großen
Gegner waren in aller Munde . Helfferich hat in seiner Bro¬

schüre auch selbst Rußland als den Entfessele ! des Weltkriegs
bezeichnet , später aber England als die Seele der Ver¬

bündeten Gegner bezeichnet . Napoleons I . große Aufgabe
war schon der Kampf gegen England . Stuf dem ver¬
blutenden Europa baute England seine Weltherrschaft
auf . Tie Völkerschlacht bei Leipzig war die Grundlage

für Englands Weltherrschaft von 1900 . Was Deutschs
Land im einzelnen erringen muß , bann man nicht fest-

log -en . Aber wenn ein Sieg erfochten ist , soll er auch be¬

nutzt werden , um uns diejenigen realen Sicherheiten zu
verschaffen , deren wir bedürfen , und deren Ausmaß
unsere militärischen und politischen Leistungen gemein¬
sam bestimmen müssen . Ter Rat von Flandern
hat am 20 . Juni eine Kundgebung erlassen , worin er

objektiv als Anwalt des deutschen Rechts in bezug auf
die belgische Frage auftritt . Bei der künftigen Gestal¬
tung Belgiens sollte die deutsche Regierung die Bestre¬
bungen der Blumen unterstützen . Tie Klagen in den

besetzten Gebieten erklären sich vielfach durch die harten
Krisgsnotwendigkeiten . Wo die Sache brenzlich ist,
ruft man das Heer ; aber wo gehobelt wird , da fliegen
Späne.

Abg . Werner - Gießen (D . Fr .) : Der Staatssekretär
betrachtet noch heute dis Friedensresolution als absolutes
Dogma , obwohl viele ihrer Anhänger ihre Meinung ge¬
wechselt haben - Das Engländertmn muß aus der Diplo¬
matie verschwinden . Unsere Diplomaten sollten sich nicht
Mit englischen Frauen verheiraten.
Mr * ' ' . - . —— '

vis Kampfs m Italisv.
«egettsngrMe Ser Ftsttener abgesÄbiagen.

Insgesamt 50 000 Gefangene.

Wien, 35 . Juni . WTB . Amtlich wird verlaüibart:

Gestern war die Gebirgsfvont zwischen

Asiago und der Piave wieder der Schauplatz hef¬

tiger Kämpfe . Der Feind bot alles auf , um dtp am 15.

Juni verlorenen Höhenstellungen zurückzuerobern . Ans dem

Monte di Val Bella , Col del Roffo , Asolone , Solarolo und

Monte Pertica würde während des größeren Teiles des

Tages erbittert gerungen. Die Italiener wurden

überall , an mehreren Stellen durch Gegenstöße , zurückgewor¬

fen . Die vorliegenden Meldungen schildern das über alles

Lob erhabene Verhalten der an den Kämpfen beteiligte»

Infanterie und Artillerie und erwähnen besonders die In¬

fanterie -Regimenter 9 (Galizier , 53 ( Kroater ) , 114 ( Ober¬

und Nieder - Oesterreich ) , 120 ( Schlesier ) und Bosnifch -Herzo-

gowinisch 4.

Im Montellogebiq uns südlich davon fühlte der Feind

mit Patrouillen an der Piave vor . Im Raume von San

Dona hatten die den Uferwechsel unserer Divisionen sichern¬

den Deckungstruppen in den letzten Tagen starke Angriffe

abzuwehren . Unsere Bewegungen vermochten auch hier

planmäßig und ohne Verlust all Kriegsgerät durchgeführt

zu werden.
Seit dem 15 . Juni büßte der Italiener ü b er 5 0 0 0 0

Mann an Gefangenen ein , darunter 1100 Offiziere.

Die Gesamtverluste des Feindes sind bei strengster

Schätzung auf über 150 OOS Mann zu berechnen.

Der Chef des Generalstabes.

Basel , 25 . Juni . Die „ Morningposi " meldet am Mon¬

tag von der italienischen Front : Das Hochwasser der Piave

habe Len höchsten Stand seit 1815 erreicht . Zweifellos ver¬

hindert das Hochwasser eine Fortsetzung der österreichischen

Angriffe , gleichzeitig aber auch eine ausge¬

dehnte italienische Gegenoffensive.
Von unserm militärischen Mitarbeite«

wird uns geschrieben;
Die Elemente haben sich gegen unsere Bundesgenossen

verschworen ; Wolkenbrüche verwandelten die Piave in einen
reißenden , vier Kilometer breiten Strom , der alle Brücken
wegritz und das Schlagen neuer vereitelte . Immer wieder
versuchte man, Geschütze und Schietzbedarf den am Westufer
schwer kämpfenden Truppen nachzuführen . Vergebens ! Die
Naturgewalten unterstützten das furchtbare italienische Ge¬

schützfeuer, das zwischen Montello und Unterlauf der Piave
den Uebergang neuer Kräfte der Oesterretcher und Ungarn
bekämpfte. In ungleichem Ringen wehrten sich ihre ge¬
trennten Korps , wesentlich nur von den Maschinengewehren
unterstützt, gegen die Masienstttrme der italienischen Reser¬
ven , die General Diaz geschlossen gegen sie heranführte . Sie
gewannen sogar noch ein wenig Boden , und vorn 22 . au
ermatteten die Anstrengungen der Italiener . Aber die Rer,

VürSang MMen beiMr Userin Mb MÄbr5chen , ^s
'
ge¬

lang nicht, erhebliche Verstärkungen auf die Westseite beF-
Flusses zu bringen , und die Verteidiger des Montello sahen -
sich von Umfassung bedroht. Auch im Gebirge zu beiden

'

Seiten der Brenta stand der Kampf . Da entschlotz sich zj - ,
österreichisch-ungarische Heeresleitung , die Brückenköpfe wie, -
der aufzugeben . Es gelang ihr die schwere Aufgabe , üj? >
übergegangenen Truppen unangefochten auf das Ostufer
zurückzuführen.

Nun ist die Lage ungefähr so wie vor dem 15 . Junß
^

Die Heere stehen sich kampfbereit gegenüber . Natürlich
haben die Italiener einen taktischen Erfolg errungen . Gene^
ral Diaz befand sich in einer sehr günstigen Lagen dev
Oesterreich-Ungarn gegenüber , da er starke Reserven so auf¬
gehäuft hatte , daß sie sowohl an der Gebirgsfrhnt wie gegen
die Piave bequem eingreifen konnten . Ein vorzügliches
Bahn - und Wegenetz erleichterte die Verwendung seine:
Truppen , die er nach dem 16 . Juni wohl größtenteils nach
Osten hin einsetzen konnte . Da unsere Bundesgenossen
durch Len Strom dauernd getrennt blieben , mutz er eine
erhebliche Ueberlegenheit gegen ihre Kampfront herange.
führt haben . Der Verlauf der Dinge beweist erneut die
geschichtlich vielmals erhärtete Schwierigkeit , einen breite»
Strom im Angesichte eines Gegners zu überschreiten, dev
man weder überraschen noch umgehen kann.

Immerhin hat die österreichisch-ungarische Heeresletturiv
beträchtliche Kräfte des Gegners gebunden , damit auch den
Verhältnissen an dev Westfront gedient ; sie konnte 50 M
gefangene Italiener mitnehmen , während die Feind bis
zum 2. Juni nur 12 000 Gefangene gemeldet haben , und sie
ist dadurch imstande , bei günstigerer Gelegenheit einen neuen '
Vorstoß auf das Westufer zu machen.

vis Zukunft sslcmäsros.
Zu dev unter dem 23 . Juni veröffentlichten Erklärung

des Rates von Flandern an das deutsche Volk wird der
„Köln . Ztg .

" von besonderer Seite geschrieben: Der Ausruf
stellt als politisches Ziel die Aufrichtung eines flämischen
Staates mit eigenem Parlament , eigener Verwaltung und
eigenem Richterstanöe auf . Es ist keinerlei Zweifel , daß -
unter diesen Bedingungen das flämische Volk tatsächlich
Gewähr dafür erhalten würde , daß die früher für das
flämische Volkstum so trüben Zustände nicht wieöerkehren,
über die Generalgouverneur von Falkenhausen in seiner,
Rede vom 7 . März die Worte sprach : „So , wie es vor dem
Kriege um die flämische Sache in Belgien bestellt war, darf ^
es nicht wieder werden .

" Gewiß hat der Rat von Flandern 7
recht, wenn er in seinem Aufruf das flämische Volk eirs
enterbtes und unterdrücktes nennt . Das alte Belgien war.
ein Staat , worin zwei nach Abstammung , Sprache und
Kultur grundverschiedene Rassen, Sie Flamen und Wallo¬
nen , zusammengeschlossen waren . In ihm hatte sich dev
numerisch unterlegene romanische Teil mit französischer
Hilfe die Herrschaft angematzt und ohne Rücksicht auf die
Wünsche des germanischen Teils dev Bevölkerung das ge¬
samte Land im wahrsten Sinne des Wortes zur Ostmarl
Frankreichs gemacht. Französische Kulturinteressev '
Herrschten in Belgien , die französischen politischen und.
wirtschaftlichen Interessen waren Hier entscheidend
Gegen die Wiederkehr dieser Zustände gibt ein freies,
selbständiges Flandern eine sichere Bürgschaft . Eine staat¬
liche Organisation mit einem einheitlichen Parlament , wie
es in Belgien von 1830 war , bietet in ihrer bisherigen Art 5
für keine der zwei so wesensverschtedenen Nationalitäten , 7
Flamen und Wallonen , die Möglichst , selbständig und uw- '
behindert durch die andere ihre völkische Eigenart zu ent¬
wickeln. Notwendigerweise wird immer eine Nationalität'
durch die andere majorisiert . Es muß deshalb eine zum
politischen und nationalen Heil der beiden Volksstämmh
und zwar der Wallonen ebenso wie der Flamen

über den Rahmen der bloßen Verwaltungstrennung /
hinausgehende Scheidung

'

erwogen Werden. Eine solche Verständigung Flanderns -
und Walloniens würde natürlich nicht hindern , daß die beb
den Staaten miteinander eine Verbindung eingehen , die
ihnen ermöglicht, durch gemeinsame Gesetzgebung diejenigen
Angelegenheiten zu ordnen , die , insbesondere wegen dtz
engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen ihnen , einer-
gemeinsamen Regelung bedürfen . Das Beispiels
Oesterreich - Ungarns zeigt hier vielleicht den gans-
baren Weg . Für Deutschland wäre in einer solchen Rege-
lung eine reale Garantie erreicht, daß tatsächlich der fran¬
zösische Einfluß in dem bisherigen Belgien zurückgedrängi ,
wird . Damit ist auch für Deutschland eine der unbedingt
notwendigen , vom Reichskanzler Grafen Hertling in seiner.
Rede vom 25 . Februar bezeichneten Sicherheiten gegeben,/
daß dieses Land nicht wieder das Auf ^f
marschgebiet unserer Feinde wird . Ein freies; Z'
aus germanischer Grundlage aufgebautes Flandern hat eben - s
so wie Deutschland ein Lebensinteresse daran , französischem
oder englische Heere von den Grenzen fernzuhalten . Die'
Schutzmaßnahmen hiergegen schützen uumittelbtr auch Flan- s
Lern. In wirtschaftlicher Beziehung - bedarf aber ein ft!"

ches selbständiges Flandern aus den von der Natur gegcbc »
,^

nen Bedingungen heraus - er M
Anlehnung an das Deutsche Reich. ^

Fest umschriebene Bestimmungen des Frie -densVertvaA '»
. ^

müssen diese Anlehnung erleichtern und dauernd sich^ f
'
^

stellen ; sie müssen auch Wallonien , dessen wirtschastluySFi
Kräfte weder Flandern yoch Deutschland missen wollMZ/
und können , mit umfassen . Gerade wenn unsere GsgMt
sich dazu rüsten , den jetzigen Weltkrieg auch nach FE .

-
^

;

durch den Mund ihrer Staatsmänner immer wieM -

haben verkünden lassen , muß Deutschland ans die Rege - -

lung der wrtschaftliichen Beziehungen besonderes Ge *ch.

wicht legen . Dadurch wird nicht verhindert , daß beide

Staaten ihr eigenes Staatsleben
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bewegt . Einerlei , ob er diesseits oder jenseits

auf dem britischen Eiland , an der anderen

Seite des Ozeans oder sonstwo lebt . Es ist die große

Kenschch ^ ilsfrage, die nach Beantwortung sucht.
M gäbe man darum , wenn es gelänge , den Schleier zu

WM, der über der Zukunft ausgebreitet liegt ! Man
nach jedem Lichtstrahl , der dazu dienen könnte , das

zu erhellen . Aber will man nach ihm greisen , ent¬
er den Händen . Gern erinnerte man sich der Worte

Sudenburgs , die er dem deutschen Volke als Weihnachts-

gHe brachte, als er sagte : „ Der Segen Gottes ruhte 1917

^ unseren Waffen , er wird unsere gerechte Sache 1918 zu
MM guten Ende führen ." Das war nichts weniger als

D Verheißung eines Sieg - und Friedensjah-
, e Z. UNd es ist noch nicht lange her , als diese Verheißung
MZ dem Munde des Reichskanzlers eine neue Bekräftigung
«fuhr : »MH bin immer noch Optimist genug , zu glau-
hm, daß der Krieg in diesem Jahre zu Ende kommen wird .

"

S- ähnlich lauteten die Worte , die er sprach . Und sie weck-
freudigen !Widerhall in den Herzen der Deutschen. Da

Des begreiflich , wenn die Rede Kühlmanns wie eine kalte
Dusch« gewirkt hat . Hat sich denn unsere militärische
M verschlechtert ? Ist sie die Ursache , daß der Ausblick in
tie Zukunft weniger rosig ist ? Nein ! Kühlmann selbst
sagt , daß die Initiative vollkommen bei der deutschen ober-
D Heeresleitung liegt und daß wir hoffen können , daß
Sommer und - H erbst unser en Waffen neue
große Erfolge bringen werden . Aber er sprach als
Momat , und man darf annehmen , daß seine weiteren
Borte hauptsächlich für die Feinde bestimmt waren.
Men wollte er vermutlich sagen , daß sie mit einer unabseh¬
baren Krisgsdauer rechnen müssen , wenn sie an den Absich¬
ttu sesthalten , die sie in den Krieg geführt haben und die

die Zertrümmerung Deutschlands gerichtet sind,
fühlen uns stark genug , die Lasten , die der Krieg

Ms Mferlegt , auch noch über dieses Jahr hinaus zu tragen,
geschickt waren dis Wendungen seiner Rede nicht . War
sie für die Feinds bestimmt , so hätte er auch die Wirkung aus
das Volk und das Heer , abwägen müssen . Der Teil der Rede
We anders ausklingen müssen . Daß v . Kühlmamr dazu die
«echten Worte nicht fand , macht man ihm zum Vorwurf . Und
dds mit Recht. Gerade mit Bezug auf Aeuhevungen , die auf
basEnde des Krieges Hinzielen , ist das Volk sehr hell¬
hörig, und deshalb durste v. Kühlmann sich nie und nimmer
so äußern . Verstimmt hat vor allem 'auch seine Milde gegen
'
England.

Abwarten muß man , welchen Widerhall die Rede im
feindlichen Ausland weckt. In Deutschland war der
Eindruck ein sehr schlechter. Vielfach wird in Berlrn schon die
Frage erörtert , ob Staatssekretär v . Kühlmann nach der Auf-
«chme, dis seine Rede in einem großem Teile der deutschen

OeffÄMMest nnS isio -W älrK .M MKMr Mellen gefuKM
hat , nochimA m t eblei b e n kann . Daß er nicht die Ab¬
sicht gehabt hat , die Siegeszuversicht der Deutschen herabzu-
drücken und die Stimmung der Gegner zu beleben , wird na¬
türlich von allen Seilen anerkannt . Bei . einem Staats¬
mann kommt es aber — so sagt man mit Recht — nicht aus
die Absichten, sondern aus die Wirkungen und Er¬
folge an . Sind diese negativ , so kann der angerichtete
Schaden ynter Umständen nicht einmal durch einen
Personenwechsel wieder gut gemacht werden.

Viel besprochen wird d i e Wendung der KüWmannschen
Rede , daß durch rein militärischs Entscheidungen allein , ohne
alle diplomatischen Verhandlungen ein absolutes Ende kaum
erwartet werden könne . Er vertritt damit eine Auffassung»
die von großen Teilen des Volkes geteilt wird . Man denkt
dabei an die große Zahl unserer Feinde , auch an die außer¬
halb Europas . Wie soll man ihnen mit der Schärfe des
Schwertes beikommen ? Wir haben ein dringendes Interesse
daran , daß der letzte Schuß im Westen auch das ' Ende des
ganzen Krieges bedeutet , daß dis alten Handelsbe-
ziehrmgen zu all den Staaten , mit denen Win jetzt im Kriege
stehen , sobald wie möglich wieder angeknüpst werden . Das
kann nur durch Verhandlungen ' -erreicht werden . Möchten sich
zu ihrer Führung ebenso tüchtige Männer finden , als wir sie
ans dem Schlachtfelds haben . Daß wir sie haben , ist nicht je¬
dem sicher, v . Kühlmann hat mit seiner Red« das Vertrauen
nicht gestärkt. Er hat gestern den Versuch unternommen,
auseinanderzusetzen , was er vorgestern hätte sagen wollen.
Daß das nötig war , ist schlimm. Ein Staatsmann , der das
tun Muß , liefert damit nicht gerade glänzende Beweise seines
Könnens , und er kann nicht verlangen , daß das Volk mit un¬
geteiltem Vertanen auf ihn blickt. Das ist aber nötig in einer
Zeit , wo es um des Staates Sein oder Nichtsein geht.

v . Kühlmann hatte schon in der ersten Rede keine Zwei¬
fel daran gelassen , daß unsere Kraft ungebrochen ist. Er sagte
wörtlich : Unsere Stellung aus den Schlachtfeldern , di-e unge¬
heuren Reserven an militärischen Hilfsmitteln gestatten uns,
eine solche Sprache zu führen . Wir hoffen , daß unsere Geg¬
ner einsehen werden , daß gegen die Mittel , dis uns zur Ver¬
fügung stehen , der Gedanke an einen Steg der Entente Traum
und Illusion ist. Der Teil der Rede war aber von vielen
überhört worden , weil sie unter dem schlechten Eindruck der
e r st e n Worts standen . Und wo sie gedruckt standen , las man
darüber weg . Man klammerte sich vor allem an die unglück¬
lich gewählten Worte von der langen Dauer des
Krieges. Daß die Kühlmannschen .Worte jetzt etwas an¬
ders klingen , daran hat der Reichskanzler ein gvotzesVerdienst.

Wann der Friede kommt , das kann mit absoluter Ge¬
wißheit niemand vorher sagen . Aber unsere Führer , un¬
sere wirklichen Führer , auf die ganz Deutschland mit
Vertrauen blickt, kennen unsere Plan e . kennen die Mittel,
die wir anweNden . und unsere Kraft, die wir einsetzen kön¬
nen . Ein Wort aus Hindenburgs Munde wiegt schwerer als
das von Kühlmann . Wenn er uns Sieg und Frieden ver¬
heißt , dann wollen wir daran sesthalten in dem unerschü -tter-

ÄsEEn , Äs er WM istj aEs Äuer , Äer uns nie ent¬
täuscht hat . . Wir sind es gewohnt bei ihm , daß er seine Worte
wägt , wie lauteres ' Gold . Die nächste» Wochen werden sicher
manche Frage klären . Lloyd George sagte in einer Rede, die
er gestern hielt , wörtlich : Wir stehen am Vorabend gr o¬
ßer Ereignisse. Vielleicht wird in den nächsten
Stunden, gaNz sicher in einigen Tagen, eine große
Schlacht geliefert werde » , von der der Ausgang des
Ganzen abhängen kann. Selbstverständlich hat er
sich bemühtz seinen Hoxern es so darzustellen , als seien die
Alliiertm niemals bester vorbereitet gewesen , den Stoß zu er¬
warten , als jetzt. Aber wozu das Wortgeklingsl ? Die Zeit
wird lehre » , aus Westen Seite die Kraft ist. Bisher war sie
bei uns . Sie wird bei uns bleiben . Die StegesöntWossen-
Wt und Siegesgewißheit ist bei unseren Truppen ungebrochen.
Das gibt uns das Recht der Anwartschaft aus den Sieg und.
damit aus einen gerächten L aldigen Frieden.

Letzte Depesche»
Unsere U - Loste.

Berlin, 25 . Juni . WTB . Amtlich . Neue U -Boots
Erfolge im Sperrgebiet um England:

18 800 Br . -- Reg . - T.
Bon den versenkten Schiffen wurden drei bewaffnete
Dampfer an der Ostküste Englands aus stark gesicherten Ge-
leitzügen herausgeschossen.

Der Ches des Admiralstabes der Marine.
Nene Versenkungen an der amerikanischen Küste.
Genf , 26 . Juni . Nach einem „Heraldl "- Telegramm

aus Newhork wurden am Sonnabend an der Newhorkev
Börse die Verluste von drei ameriraniischmnz.
Schliffen seit dem 16 . d . M . HMmchMUebsn.

Attentat in Petersburg.
Berlin , 26. Juni . WTB . Nach einer Meldung deS

„Berl . Tgbl .
" aus Stockholm ist der bekannte Petersburger

Sozialist Woloöorski auf dem Wege zum Wahlplatze von
einem Unbekannten mit sechs Revolverschüssen ermordet
worden . Er war Solschewikischer Volkskommissar für
Presseangelegenheiten,

Die Berliner Presse gegen Kühlmann.
Berlin , SS. Juni . Der offiziöse „ Lokalcmgeiger " schreibt

zur neue » Rede Kühkmauns , daß dev Versuch des Reichs¬
kanzlers , den Staatssekretär herauszuhauen,
mißglückte. Dev Staatssekretär verfolgte eine Entla-
stungsoffensive für England.

Vertagung der Friedensdebatte in
der Pariser Kammer. Der „Temps " meldet : Im
Kammerausschuß des Auswärtigen wurde die Friedens¬
frage erörtert . Aus Verlangen der Regierung
wurde die Materie aus 6 Woche « vertagt.

Die Friedenswetten in Amerika.
Gens , 2ö. Juni . Laut Telsgrmrmr des „HerwD " stan¬

den um Ende der letzten Woche ln Newhork dis Wetten
für sin Kriegsende für April 1919 wie 2 : 2.

»

Verkam
einer schönen

- WMWlle
v Wieselsiede . Landwir

IN MWW
Sei Varel.

Wiefelstede. Fabrikant
Rabber» in Aschhause» be¬
absichtigt, seine in Neuen»
deae bei Varel äußerst
Onsna. direkt an ' der
hauptchaussoe . Z4 Stunde

Varel entfernt liegende
MerveKe

bestehendin kompl. Wohn-
«. Wirtschaftsgebäuden u.
13,90Mka

Am . 167 Sch . -S .)
D besten Garten- , Acker-
W Grünländereicn. in
^ rrüglichstW Kultur be-
« llch . geschlossenbelegen
«' größtenteils Grünland
wNtland nach Belieben) ,E Antritt zum 1. Mat
M m verkaufen.
HMe große Fläche Gvün-
W> enthält in größten
"iMMn Merschwevsten
W -, besten Ausnutzung
M lohnend ! ist. Reichlich
AvEaix Marschland, be-

in Jaderaußendeich,
Wort mit zur Besitzung.
- Zweiter und eventl . letz-
^ Beckausstermin ist an-
UM aus
Mit, 1. M ir.,
«

"Umittags 44L Uhr,
Habens Gasthause in

Der BeMus erfolgt im
NA oder in beliebigen

Heilungen, auch kann
in jeder Größe

werden . Aus an-
Gebote erfolgt

^ »schlag und die Beur-
i. Termin. NächsteO Jaderberg . Der

Ke Teil der Gelder
S ^ Wunsch M üb-
Men ^ ^ i-wuM ' stehen

^ ÄAhaber ludet ein
e. amfl. Auü,

Wiefelstede . Landwirt
Johann Bischofs in We¬
sterholtsfelde beabsichtigt,
seine unweit der Chaussee
Oldenburg - Zwischenahn
belesene

S,S4SS ks
— 63 Sch .-S . — groß»
mit neue « , kompletten»
ans das Veste eingerich¬
teten Wohn - ««- Wirts
schaftsgebäude « .

mit Antritt zum t . Nov.
d. I . oder 1. Mai lölS zu
verkaufen.

Die Grundstücke , ge¬
schloffen belegen , sind vor¬
züglichster Bonität und in
guter Kultur befindlich.

Zweiter , möglichst letz¬
ter Verkaufstermtn ist
angesetzt auf

DKM, 2. Mi
nachmittags präzise

6 Uhr.
in Polleis Gasthaus in
Westerholtsfelde.

Bei annehmbarem
Vot erfolgt gleich der Zu¬
schlag; auch kan« schon
vorher verkauft Werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aakt.

Auktion
in Bokel.

Wiefelstede . Z. D. OU-
«na « ns in Bokel läßt am

Z-mbend, 6.Isli cr.,
nachmittag - 6 Uhr,

in der Wiese in Bokel,

8 Scheffel -Saat

in Abteilungen verkaufen
Wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt.

Auktion
in Bokel.

Wiefelstede . Nhl . KU«
in Borbeckerfelde , z . Zt.
im Felde, läßt am

Sonnickuh, 6. W cr.,
nachm . 8 Uh « anfgd »,

hei der Wohnung:

s U -6. MS.

in Abteilungen verkaufen.
Brötje , amtl . Aukt.

Wiefelstede. Unter
meiner Nachweisung steht
eine

M WA
MlöOMkUt.

(Brandkasse früher 2600
bestes Holz -, Steine - und
Pfannen - Material ent¬
haltend , zur

Abnahme
zum Verkauf.

Brötje , amtl. Aukt»

Ne»emegkb . BM.
Wiefelstede . Fabrikant

Rabben ° Aschhausen und
Gerd Ehlers - Neuenwege
lassen am

MW , I. M kl..
nachm , präzise 4 >L Uhr,

in Röbens Gasthaus « in
Heubült

»tt »«WA
ihres1,6773 ks großer»
in Jaderaußendeich

beleg . Kleiplackcns
auf Zahlungsfrist verkaufen-
Käufer mühen das Gras
vorher besehen.

Brötje , amtl . Aukt.

zu Westerburg.
Die Etwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo¬
hann Evers daselbst beab¬
sichtigt, ihr zu Westerburg
resp . Charlottenöors bele¬
senesKolonat

zur Größe von 11,6683
Hektar , fast ganz kulti¬
viert.

im ganzen oder in meh¬
reren Parzellen öffentlich
meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

2 . Verkanfstermin steht
an auf

SoMttM.
i«l L W i. 8..' nachmittags 6 Uhr.
in Bruns Wirtshaus in
Westerburg.

W . Glsustein . Aukt.
Varel . Die zum Nach¬

laß der Witwe - es weild.
Rentners Hinrich Gerhd.
Wessels in Varel gehöri¬
ge, an der Achtern - und
Hagenstratze Hterselbst be¬
lesene

bestehend ans einem gn-
ten , geräumigen Wohn-
hanse mit großem Stall
nebst Wagenschuppen «.
Garten , groß 12 Ar 34
Quadratmeter,

gelangt am

SonNabeNd,
dem Z9. Juni,

nachmittags 4 Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer züm dritten Male z.
Berkaufsanfsatze.

In diesem Termin wird
bei hinreichendem Gebot
der Zuschlag erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Weber . Aukt.

GcmckiitLhiWe
Ausgabe der

FleischkarLen
findet am Sonnabend , d.
29 . Juni , wie folgt statt:
Donnerschwee 1 nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr,
Donnerschwee . 2 von 4 bis

Uhr , Donnerschwee 5
von 51/2 bis 7V- Uhr . je¬
desmal bei Schöneberg,
Donnerschwee 3 von 3 bis
41/2 Uhr bei Reckemeyer.
Für alle Übrigen Bezirke
von 6 bis 8 Uhr abends
beim Bezirksvorsteher.

Die Lebensmittelkarte
ist vorzulegen.

Htmken.

Zu kaufen gesucht
Gräber aus dem

Angebote unter V . 262 an
die Filiale Langestr . 45.

Sakmschvank,
wie neu , zu verkaufen . Näh.
Büttners Annoncen -Exped,

Zu verk. e . schöner, echter

AkMam - Zu,!-.
3x Jahre alt - Zu erfragen
in der Geschäfts« , dies. Bl.

Zu verk. ein Ackerwagen,
8 Wochen altes Ferkel und
eine Puterhenne.

E verste n , Ejcheristr. 80.
In Landwirt Prülls in

Leuchtenbnrg GraS - Bev
kauf am

MW 6MÄM.
« ach««. S Uhr,

kommen

z 6 . - S SvstM
mit zum Verkauf.
Rastede ^_ Degen , Aukt.

M -WMMSeil.
Zu meiner am

Sonnabend,
den ZO. Juni,
stattstndendenAuktion
lade ich alle Verwandten,
Freunde und Bekannten hier¬
mit sreundlichst ein-

Joh . Haas «.

Die reich! . Küchenabfälle
sind ab Juli zu vergeben.

Theater -Restaurant.

Kr. PLanzen
von Kohlrabi , Steckrüb . ,
Rot -, Weiß -, Blumen -,
Rosen - und Wirsingkohl.

Haareneschstr. 27.
Achternmerrb Wardenb.

Zu verk. ein 9 Monate altes

Kuhrind.
J 0h. Witte.

Oldenbrok - Älten - orf.
Zu verkaufen

MW ' Wkl.
EHsistian Büstng.

Wegen Platzmangel billig
zu .verk « extra stark.

Kastenwage
Humboldtstr . 18.

> Gebrauchte

Gaslampe«,
Kronen zu kaufen gesucht.
Fischer , Gartenstraße 18 a.

Torsholt . Zu verk. eine' " Meschwere , abgeka
KUH.

Clans.

Geldfchrank
zu kaufen gesucht.

He-iligengeiststr. 26. links.
Bnrwinkel . Verk. zwei

nahe am Kalben stehznd. gut.

Milchkühe.
Tebbenjohanns.

Großer Posten

Erbsen
MM Einmachen

eingetroffen.
10 Psd. 6,50 Mk.
8vliiöksnbsclis-

66 Mli8ög68LkM,
Haarenstr . 19 , Tel . 341.

Einfamilienhaus mit 4
Sch .-Saat Land und die¬
len Obstbäumen steht bil¬
lig zum Verkauf . Näher.
Brem . CH . , Willersweg 4.

Zu verkf . ein schwere»

Arbeitspferd
(Belgier ), paffend für Zi»
geleien od . Holzgeschäfte,
sowie ein Gespan « mittel«
schwerer

Pferde.
_ G Peers.

Ueberj . milchg . Ziegen,
lamm w . Futterm . b . z. v

I . Martens.
Ohmstede 2 Nr . 6S.

Drielake -OKernburg . Zü
verkaufen 1)4j . KnhrinH
_ Herrenweg 8.

Nachfttge . Bei Hullma
Bremer CH ., komm , no,
Trittnähmaschine und 2r,
Handwagen zum Verkauf

Osternburg . Zu verk.
gut erhaltener Kindern »»»,
ge« . Damenfahrr . . Brom-
« ingpistvlo . Kavalleriede»
ge« mit weiß . LackkoppeP
Schützenhofstr . 22 a oben-

Z . v. Kinderwagen mit
G . , e . Geige mit Kaste»
Neues Landtagsgebäuder
Zu vk. fast neue eisern^

Kinderbettstelle . do . Rast-
Mäher . 2 Stühle . Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d. Bll

Donnerschwee . Zu verk)
ger . Treppe ( 17 St .) , Spr^
Fed .-Matratze , gr . f. Tors,
kästen , Stotzblock u . a.

Krahnbergstratze 4. >
Metall -Stativ s. Photo .,

Apparat , gebraucht , abe»
gut erhalten , zu kaufe»
gesucht. Angeb . mit Preis
unter P . S . 182 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Steckrübenpflanze « zu
verkaufen , abends nach 6Uhr.

Wilhelms» . 7 , Osternburg,

V . Ascheimer u . elektr.
Lampe zu kaufen gesucht.
Angebote unter M . S . 119
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Llkiäer
^ LkLSll-

Llkiäki'

Wssllll.

In grosser ^ us^ akl.
Asväsruv §ev sokort.

IlexKMtliM



WMMWIF
Frau , AainÄW

'trt Schlep¬
per Wwe . zu Burw 'mkel
will wsam anderweiten

( Ankaufs ihr zu Burrvin-
' kel belegenes

Moor,
bestehend n . Weide-. Hm-
nnd Ackerland , zur Größe
von I6V2 Juck , zum 1 . Mai
1819 öffentlich verkaufen
lassen . — VerkanMermin
steht an auf

W 1« . Kll S. 3M.
nachm . 5i4 Uhr.

in Timmermanns Gast¬
wirtschaft daselbst.

Es soll möglichst nm der
eine Aussatz ftattfinden und
d. Anschlag gleich erfolgen.

Näders Auskunft erteilt
Auktionator B . Glohstein
M Elsfleth.
Witwe Haake . amkl. Aukt.,

Großenmeer.

In der am 28. d. M . in d.
Wagenhalle des Lackierer¬
meisters E . Baars , Zie-
gelhosstraße 88 , stattsin-
denöen Auktion kommt
noch ein tadelloser

Breakwagen
mit 2 Polstersitzen zum
Verkauf . Da zu diesem
Wagen auch ein Kasten¬
aufsatz ist, eignet sich
derselbe tadellos als Ge-'
schäftswagen.

E . Heimsath . Aukt .,
Vergstr . 17 s,, Fernruf 636.

V» !! likl' ks>88 rilküvlk.
vi'

. iiisll. Seliiiisll«
SpesialLrst kür llsls -i llassn-

uaä Okrsalrraiilcksitsn,

Einverstanden.
8. 0. 371.

Welcher Selbstvers . n . e.
Mann ( Rhlö . ) z. Erhol , f.
einige Woch. auf gegen l.
Arbeit und Vergütung?
Angebote unter O . L. ISS
an d . Geschäftsstelle ü. Bl.

- Wer erteilt
einem jungen Mädchen

Unterricht
im Schönschreiben?

Angebote unter M . E . 107
an d : Geschäftsstelle d . Bl.

Gebild . Dame . d. Lhz.
absolv . hat . zur unentgeltl.
Ausbild . als Lehrhilse geg.
Gehalt gesucht. Angeb . m.
L-eb ensl . an W. Riemmm.
Zftgelhofftraße 12.

» » » 8 ^8 . « 8 8 8 8 8

Mr «MelreQ eine I -aäunK

IssGMKI

6 V)

KM88 KII8MHI lll ÜLffLkgMkil'I'KN Nkillg.
lellsr , 24 cw , tisk uvd kladr
k'rübslüelcsiellsr , 19 cm

popLsIlsn :
§ leller , vesiss l?sstcm

Qemüsetzummen » verscd. Orössen, in ü lassen , iveiss und buntrunä und eckig -
Lssgesdrü-r

klatten in rund und oval S lerrtnsn — lunkesokalsn
IVaseksobalsn— IVssssrünnnsn ff llemiisskummen
Lssgeschirr, 23teili § » Lütkes - und lestzannön
Lairtzuwmsnin dunl und veiss ff Linderdsdrer

OlvursiLS

NH2L6ir -VV
vllienbui 'g, Kittei'8li'as86.

Lc OrrnAx » .

krsmsn.

8

Untersekundaner . 16 I.
alt , wünscht sich in den
Sommerferten in d . Land¬
wirtschaft zu betätigen . —
Vergütung nur gute Be¬
handlung und volle Ver¬
pfleg . Ang . unt . P . P . 180
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Das Unrecht,
das ich meinem Manne
angetan habe , nehme ich
hiermit zurück.

Fra « Küpker.
Die gegen meine « Bru¬

der gemachte Beleidigung
nehme ich als unwahr zu¬
rück.

Hermann Remmers.

für fortgeschrittenen Schü¬
ler gesucht. Ang . m . Pr.
erbeten unter P . F . 171
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

fsmiÜen-ÜLvlii'iMen

Geburts -Anzeigen.
Der glücklichen Geburt

eines gesunden

Mädchens
erfreuten sich

Vizewachtm. H. Hanking
und Frau

Sophie geb. Plöger.
Oldenburg , 24. Juni 1918,

z . Zt . Kanalstr . 15.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung meiner
Lochter Emma mit dem
Landwirt Herrn Hinrich
Vögel zeige hiermit an.

D. Wessels.
Gellen , im Juni 1918.

MM Mvten.
Meine Verlobung mit

Fräulein Emm « Wessels,
Tochter des Landwirts Herrn
D . Wessels und seiner ver¬
storbenen Ehefrau Rebecka
geb. Pimme gebe ich hiermit
bekannt.

Hinrich Vögel.
Altenhuntorf,

im Jmli 1918.
Empfang findet nicht statt.

Heute entschlief sanft im 84. Lebensjahre,
unser lieber Vater

MSberMenm a. D.
Oldenburg , den 25 , Juni 1918.

Friedrich Hayen, Amts-
> richter, Oberlt . d . L.,
Marie Hayen,
Erna Jähnke geb . Hayen,
Gustav Jähnke.

Die Beerdigung findet Sonnabend « de»
29. ds . Mts », vormittachb Uhr, vom
Trauerhaufe aus statt.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitten
am 1. Juni 1918 bei einem Sturmangriff
auf . . « . . unsere lieben Kameraden

MM Solaris - » Satz«.MrlM kritr La- r.
ein bleibendesWir werden ihnen stets

Andenken bewahren.
Der l» M .-G .-Zug der 10 . Kompanie

Jnf - Regt . . . .

Eversten , d . 25. Juni 1918.
Am 24. Juni , vormittags 2 Uhr , ent¬

schlief nach langem , schwerem Leiden sanft
und ruhig meine herzliebe Mutter , Tochter,
unsere liebe, gute Schwester, Schwätzerin
Und Tante

im Alter von fast 37 Jahren.

In tiefster Trauer

Mariechen Sandstede.
Diedrtch Sandstede , als Vater,
Familie A . Sandstede.
Familie G . Sandstede»
Familie G . Endler»

Die Trauerandacht findet Freitag nach¬
mittag , 2 Uhr, Hauptstr . 93, die Beerdigung
4)4 Uhr ans dem Donnerschwee« Friedhof
statt.

Statt Karten.
Frteschenmoor , 23 . Juni 1918.

Heute nachmittag entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Großvater,

der Zimmermeister

lüeorz Köm«
i» 72. Lebensjahre.

I » tiefer Trauer
Krau Gerhardins Böning geb.

Willen.
Fritz Dethard « . Frau , Einswarden.
Willy BSniNgs « . Frau, Gleiwitz,O ./.S.
Lina Böning , Oldenburg
und 3 Enkelkinder.

Die Beisetzung findet am Donnerstag,
den 27. Juni, ^4X Ahr nachmittags , aus de«
Friedhofe in Strückhausen statt.

Petersfehn , den 25 . Juni 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser zweiter , lieber , unvergeßlicher
Sohn und Bruder,

Musketier

Karl Oierks,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes «nd - es

Friedrich -Angnst -Kreuzes.
im Alter von 19 Jahren den Heldentod
erlitten hat.

In tiefer Trauer
Karl Dierks und Frau

nebst Geschwistern und Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber Karl!

Edewecht , den 23. Juni 1918.
Wir erhielten von seinem Feldwebel

Sie traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

« MW
Musketier im Infanterie - Regiment 28.

Inhaber des Eiserne « Kreuzes.
im Alter von 19 Jahren am 16. Juni,
abends IIV2. Uhr , durch Kopfschutz Len
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer
Familie Frisör . Frerichs.

. Sittel . Sen 24 . Juni 1918.
Erhielten von seinem Freund E . Meyer

die traurige Nachricht , daß mein lteber,-
Hoffnungsvoller Sohn , unser guter , ein¬
ziger Bruder , Enkel . Onkel , Nesse und
Vetter , der

Kanonier

schon am 1 . Juni im 20. Lebensjahre den
Heldentod erlitten hat und im Schloß¬
garten zu . . . beerdigt ist.

I » tiefem Schmerze
Ww . Büschelmann

nebst Familie.

Jaderbollenhage « . den 23 . Juni 1918.
Wir erhielten vom Feldwebel die tief¬

traurige Nachricht , daß unser innigstge-liebter , unvergeßlicher , herzensguter
Sohn und Bruder

VVillv,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es

Frie - rich-Suguft -Kreuzes.
am 10 . Juni bei einer Maschinen -Ge-
wehr -Kompanie im Walde bei . . . durch
Granatsplitter in der Herzgegend Lm
U«d fürs Vaterland Wlttten hat.

I » tiefer Traue«
Heinrich Häye , Fra » und Kinder.

Oldenburg , den 2S. Juni 1918
Heute erhielten wir die traurige Nach

richt, daß mein einziger Sohn , unser lie
ber Bruder , Schwager und Onkel

Inhaber des Eiserne « Krenzes 2. Klaffe.
am 9 . Juni im Alter von 35 Jahren auf
dem Felde der/Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
Frau F . Himrichs Wm.

und Kinder.

Osternbnrg,den. 25,Juni 1918. ErhielZvon seinem cd,-

Nachricht, daz »11
innigstgeliebter Sob»unser lieber, guter BZder, der Musketier

Msim
lUelisno«
im Inf . -Regt . ?4.im Inf . -Regt . 74,

am 9. Juni durch eine»
Kopfschuß m seine«21- Lebensiahre sü̂ zVaterland aus dem
Felde der Ehre gefallen

Dies bringen in lies-

Kranz Ciekanowski
u . Frau geb . Uden.

Die Liebehöret nimmer
auf.

Rühe sanft in fremder
Erde , lieber Johann I

Daukiagnnge «.
Für die vielen Beweis!der Teilnahme an dm
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zu M. -er „Nachrichten für Gia-i und Land" von Mittwoch, 26 . Juni
Rus Sem KrshherZsgZNM.

D «r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen EigenberichteistMir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber ortlrche Borkommnisse find der Schristleitung stets willkommeu.

Oldenburg , 23 . Juni.
» Militärische Personalien . (Aus dem Miütür - Wochen-

Mtt .) Zu Oberleutnants wurden besörd -ert die Leutnants
Heyne im Jnf .-Regt . Nr . 79 , v . Mandelslo h im Drag .-
siegt . Nr . 19 , Graf im Huf .-Regit . Nr . 13 ; zum Leutnant
d . Res . d. Ins . dev Vizeseldw . W -öm -pe (Oldenburg ) .* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ihre ; Hornist Gerhard Koopmann, Sohn des
Zimmermeisters Gerh . Koopmann , Köterende . Das Frred-
rrch -August -Kreuz erhielt er schon früher . — Landsturmmann
Tischler Heinrich Stolle. — Krankenträger Karl
Lhri stop Hers. Das Friedrich -August -Kreu -z erhielt er
schon früher . — Schütze Fritz Günther, z . Zt . ver¬
wundet in einem Feldlazarett , Sohn des Zuschneiders Ehr.
Günther hier . Das Friedrich -August - Kreuz erhielt er schon
früher . — Kanonier Wilhelm Fittje aus Großen¬
meer. — Er besitzt bereits den türkischen Halbmond . .— Ser¬
geant Hinr . Wichmann, .Landwirt aus Holle . Das
Friedrich -August - Kreuz wurde ihm bereits früher verliehet.
— Schütze Bliefernich aus Großenmeer.

* Das Friedrich - August - Kreuz wurde verliehen : Wil¬
helm T eschew itz , hier . — Feldpostsekretär Wil¬
helm Witte, Sohn des Rentners W . , hier . Das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher.

* Jugendwehr Stadt Oldenburg . Die Jungmannen , die
zum Endkampf zugelassen sind finden sich hierzu am
Donnerstag , den 27 . d . M . , um 8 Uhr abends aus dem
Spielplatz Haarenesch ein , wo alsdann die Hebungen sofort
beginnen.

* Die Kapelle des Reserve -Jnsanterie - Regiments . . . . . .
Ae zur Zeit aus dem Felde beurlaubt ist , veranstaltet am
tommenden Freitag im Saale der „Union/ '

, abends 8 Uhr,
ein Konzert , das allgemein starkem Interesse begegnet und
jedenfalls auch nicht minder starken Besuch haben wird , da
die Kapelle unter der trefflichen Leitung des hier auch wohl¬
bekannten Chorführers Herrn Wellern steht und früher
hier in Oldenburg als dis Kapelle unserer 79er -in Garnison
stand. Sie beginnt Mt diesem Abend eine 14tägige Konzert-
eeise durch die größeren Städte Nordwestdeutschllands , deren
gesamter Reinertrag den Angehörigen des Regiments . ,
M denen ja auch sehr viele OE -enburger gehören , bestimmt ist.
Es wird für sehr viele eine dankbare Gelegenheit fein , die
noch in guter Erinnerung stehende Kapelle , deren Mitgli -e-
ckrzäh

'l auf 35 gestiegen ist und die bei unseren Feldgrauen - an
aer Front in hohem Ansehen steht , Höven zu können . Ein be¬
sonders auserwähltss Progrmnm verbürgt einen genuß¬
reichen Abend.

* Bei den Kämpfen der letzten Wochen fiel auch der
ms Zwischenahn gebürtige Kirchenmaler Friedrich
Lch W artt n g . Der Gefallene , ein Schüler des Professors
Zchaper in Hannover , wirr wegen feiner Arbeiten in der
Mosterkirche zu Fischbeck , in Ecchiusn und in der Mari -en-
turg schon mehrfach ausgezeichnet worden uNd war zuletzt
nit der Ausschmückung der protestantischein Kirche in Rom
jeanstragt . Als Italien in den Krieg eintrat , mußte er
seine

'
Arbeit hier vorzeitig abbvechen . und nun hat der Tod

seinem ferneren Schaffen ein Ziel gesetzt.
- -- Zum Kapitel der Hamsterei lassen - sich die „ Bremer

Nachrichten " folgendes aus dem Oldenburgischen berichten:
bin Herr H . M . schreibt : „ Etwa im Dezember 1916 arbeitete
ch ca . 8 Tage bei einem meiner Kunden in Scharrel in Ol-
Mlmrg . Bei meinem Fortgangs bekam ich ^ Psd . Butler
nit und bezahlte dafür 1,26 Diese Butter hatte meine
ltundin mir von ihrer HaushalMmttsr , die ihr rechtmäßig
Mand , Mtgegeben . Merkwürdigerweise bekam der . Gendarm
Wind davon , daß ich Butter ohne Abgabe von Marken er-

ver ae«N»e SenerMsb aelittk:
Großes Hauptquartier , 25 . Juni , WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das tagsüber mäßige Artillerisfeuer wurde am
Abend in einzelnen Abschnitten lebhafter -. Die Erkun-
dungstätigkeit blieb rege.

Südlich der Scarpe und aus dem westlichen Avre-
User machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach starker Feuerwirkung griff der Feind mit

mehreren Kompanien ans dem Nsrdufer der Aisne an.
Im Gegenstoß wurde der Angriff ab gewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albreckt.
Die Zahl der gestern früh von brarrdenbnrgischer

und thüringischer Landwehr östlich von Badonvillers
Angebrachten gefangenen Amerika « und Franzosen
hat sich aus Mehr als 60 erhöht.

Leutnant B ^ lik errang seinen 20 . Luststeg.
d Der Erste Generalquartiermeister»

Ludendorss.

worben Hütte , und die Behörde in Friesoythe hielt es für rat¬
sam , mir am 19 . April, - nach fast Ih ^ Iahten . einen Strafbe¬
fehl über 5 ^ zu senden ! Meine Kundin hat einen Straf¬
befehl über 3V ^ erhalten , w -eil sie mir ^ Psd . Butter ohne
Marken gegeben hatte . Ein Kommentar zu diesem Fall wird
sich Wohl -erübrigen , da ich ann -ehme , daß jeder Mensch sich
ein Urteil bilden wird . Äehnlich wie mir , ist es vielen an¬
deren Leuten ergangen .

" — U -eber die „gefürchtete Kontrolle"
«aus der Strecke Wildeshausm -DÄmeuhorst erhielt die Zei¬
tung folgende neueren Mitteilungen : „ Der Gendarm von
Rechterfeld pflegt öfter in Zügen nach Delmenhorst Mtzu-
fahren , um unterwegs in den - Wagen alles zu durchsuchen in
der Weise , daß er die Frauen ihre Mäntel ansknöpsen oder
sie im Wagen marschieren läßt , um etwa Untsrgebundenes
zu entdecken . Zu eingehenderen Untersuchungen begab er sich
mit einzelnen F -ran -en in den Abort . ( !) Das Befühlen des
Körpers und der Beine mußten sie sich ober - -auch außerhalb
gefallen lassen . Kein einziges Et sollten sie mit nach Hause
bekommen , so lautete seine Parole .

"

- -- Em Mangel an Hauspersonal machte sich nach wie
vor ans dem Arbe -itÄnarkt geltend . Während Angebot
und Nachfrage für weibliche Personen sich ungefähr aus-
gleichen , ist die Nachfrage nach Fach - und ungelernten
Arbeitern bedeutend dem Angebot dafür überlegen.

* Sommerferien . Die diesjährigen Sommerferien be¬
ginnen an solchen Orten , Wo sich höhere Schulen und Volks¬
schulen , befinden , für alle Schulen am 3 . Juli , vormittags
10 Uhr ) und allen anderen Orten am 10 . Juli Mit Schlul-
schlnß auf Grund des Stundenplans . Der Wiederanfang
des Unterrichts ist auf den 6 . L-ezw . 13 . August festgesetzt
worden.

* Die Militär - Renten -, Pensionen - und Hinterbliebe-
nenbezüge für den Monat Juli werden am 29 . Juni von
den Postanstalten ausgezahlt.

D . Kleingartenverein . Die Pächter werden um Be¬
achtung der heutigen Anzeige gebeten.

* Oeffentliche Stttlichkeitsvorträge . Heute , Mittwoch¬
abend 8 Uhr , findet der zweite SiMchkeitsvo -rtrag dos Herrn
Oberstleutnant v . Hassell nur für Frauen und junge Mäd¬
chen statt . Am Saalausgang liegen Schriften zum Verkauf
ans . Um einen allseitig « egen Besuch wird fvenndlichst
gebeten . .

Bon 12 — 18jährigen Kindern wurden am Mittwoch

Die Privatfekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

U (Nachdruck verboten .)

c> -5 - . . .(Fortsetzung .)
Leffe fragte sie:

. „Ist es Dir recht , wenn Dein Vater morgen früh
-rerher kommt , Fee ? Er kann bann alles , was Deine
sükunst betrifft , mit Dir besprechen .

"
Wieder traf sie dieser seltsame , rätselhafte Blick aus

Jees Augen . Fast schien es ihr , als läge ein Vorwurf
MM . Ruhig und fest erklang di « Stimme des jungen" ^ ens , als sie jetzt antwortete:

„Bitte , liebe Tante , sage dem Kommerzienrat , daß
H seinen Wunsch !, in feinem Hause , als seine Tochter
Eben ihm zu leben , nie und nimmer erfüllen kann !"

„ Fee !"
- Ganz erschrocken war Frau Dvkior Klenze auf-
-esprnngen.

Doch ans den jetzt fast schwarz aussehenden Mädche -n-
Mgen traf sie ein Blick -von solch - unerbittlichem Ernst,
ms sie betroffen davon abstand , Fe -es Hände zu ergreifenM beschwörend aus sie einzuveden - Mit einem schmerz-"E>EN Seufzer nahm sie ihren Platz wieder ein.
ist. .'/Tu möchtest also doch Weber Dich weiter in der
lsMftr ausbilden ?"

fragte sie . „Ter Kommerzienrat wird»Mr auch diesem Plane kein Hindernis entgegenstellen .
"

Das junge Mädchen schüMsMe den Kopf.
„ Rem , Tante , auch dieser Plan kann jetzt , nach dem,

rch erfahren , nicht verwirklicht werden .
"

war Frau Marianne ernstlich ! besorgt und be-
Was ging in der Seele Fees vor?

kein« Tu mit Deinen Worten sagen , daß Du unter
umständen etwas von dem Kommerzienrat an-

WMlen gedenkst ? Fee , Kind , so sprich ! doch , erkläre

schockendem

*

* unnatürliche - Ruhe , die geradezu er-

-dachte , Tu wrirdsst mich gleich verstehen , Tante,
Lur ShAs mir die Wahrheit : Würdest Du es

gut und richtig finden , wenn ich als reiche und verwöhnte
Tochter neben dem Manne lebte , der eine so schwere
Schuld gegen meine Mutter auf sich geladen , daß sie
ihm selbst auf ihrem Sterbebette noch nicht verzeihen
konnte ?"

Ihre Stimme klang flehend , doch ihre Augen sahen
forschend in das Gesicht der Tante , als fürchtete sie , diese
möchte ihr aus irgendeinem Grunde nicht ihre wahre Ge - '
sinnung Mitteilen . Frau Tr . Klenze wußte -in der Tat
nicht , was sie ans diese so direkt an sie gerichtete Frage
erwidern sollte . Im Grunde genommen gab sie Fee recht,
aber sie war doch in der Schule des Lebens gereist , und
die Klugheit gebot ihr , Fee davor zu warnen , nur dem
beleidigten und empörten Gefühl nachzugehen . Mit -einem
leisen Seufzer sagte sie sich !, daß man Wider nicht immer
das tun kann , was man für das -Richtige Mt , sondern
Kompromisse schließen mutz . So ähnlich , i -n weise über¬
legten Worten , sprach sie auch zu Fee . Aber ihre Worte
hatten nicht die Macht der Ueberzengung . Das fühlte
sie selbst . Und das las sie in den Mienen Fees , die ein
schmerzliches Erstaunen zeigten.

„ Ja, " sägte das junge Mädchen , ,>TU hast recht mit
dem , was Tu sagst . Mer ich muß hier das tun , was
mir mein Gefühl vorschreibt ; ich käme mir ehrlos vor,
wenn irgendwelche Geldinteressen oder sonstige materielle
Vorteile mich ! veranlaßten , gegen meine innerste Ueber-
zeugung zu handeln . Nein , nein , ich kann nicht — ich
könnte die Vergangenheit nie , auch nicht einen Augen¬
blick vergessen .

" "
,

Sie Hielt inne , dann fuhr sie etwas ruhiger fort:
„ Ich werde natürlich sobald wie möglich von hier

fortgshen , am liebsten nach Be -Mn . . Mit mernen guten
Sprachkenntnissen hoffe ich bald -eine Stellung als Pri-
vatsekretärin zu finden . Nicht wahr , Tante , Tu bist so
gut und besprichst alles mit Onkel Hermann . Hier kann
ich nicht bleiben , auch nicht in der Nähe , und - nach Basel
möchte ich auch ! nicht Meder zurück — es wäre ja auch
zwecklos .

"

(Fortsetzung folgt .)

aus dem sogen . Haarenfelde in Bürgerselde aus einem
eingefriedigten Garten am Hellen Tage für M — 40 ML
Erbsen , Wurzeln , Schalotten und Erdbeeren gestohlen . .* Der Beteranen -Bercin hielt Sonntag , den 23 . d . M .,seine guth -esuchte Monatsversammlung - bei GramL -erg am
Markt ab . Um 6lL Uhr eröffnete der Vorsitzende v . G r
ben die Versammlung nach Begrüßung der anwesenden
Mitglieder und mit einem Hoch auf Kaiser , Großherzog
und das Heer und seine Führer , worin die Versammlung
begeistert emstimmte . Zum Andenken - an die verstorbenen
Mitglieder Reinhards und Willen erhoben sich die An¬
wesenden von ihren Sitzen . Ein neues Mitglied wurde aus¬
genommen.

* Nestdenzkeller . Von heute an finden die beliebten
Konzerte wieder statt . Musikleiter Oeftmann ( Klavier ) und
Konzertmeister Thiele (Geige ) werden dort wieder ihre alte
Anziehungskraft ausüben.

- i- Die Meisterprüfung bestanden vor der zuständigen
Meister - PrüfungskomMssion kürzlich der Sattle « Wil¬
helm Bult mann - Blexen , der Tapezierer und - Deko¬
rateur Heinrich Tücher- Oldenburg , der KlcmpnrnHi -M
d -erl Buß- Rüstringen und die Putzmacherin Marie
Se -iffert- Vechta . Sie erwirbt jedoch erst am 17 . April
1919 die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen und
das Recht zur Führung des Meistertitels ^ da sie erst ao
diesem Tage das 24 . LebensjaHr voUeftdet.

«
8 Großenmeer , 26 . Juni . Der Rog gen in der hie

sigen Gegend zeigt überall einen befriedigenden Stand , si
daß man eine Mittelernte in Aussicht hat.

i . Barel , 26 . Juni . Folgende Verkäufe wurden
dieser Tage abgeschlossen : Rosemann , Tweohörn , verkaufte
seine Besitzung für 12 300 ^ an H . Wempe , hier ; Hiller und
Lenzes Besitzung , Gartenstraße , erwarb für 19S00 Um
Gleitschutzfabrik hier . Reinholds Haus und Garten an der
Oldenburgerstraße erwarb für 15 000 Wieting , Marine»
Techniker , Wilhelmshaven . Die Gastwirtschaft von Deharde,
Bahnh -ofstraße , kaufte für 40 000 mit Antritt zum 1 . Au¬
gust , Frau Ww . Schüwmmu » hier.* Delmenhorst , 24 . Juni . Nach längerer Pause ver¬
anstaltete der hi -estge Missions verein am Sonntag
zum ersten Male wieder eine größere Missionsfeier
Im Vormittagsgottesdienst , der trotz des stürmischen Wet¬
ters recht zahlreich besucht war , hielt Oberkirchenrat Dr
Tilernann die Predigt . Die FÄer wurde H« ich du
Mitwirkung des Kirchengesangvereins und der Kapelle des
Ersatz -Bataillons wesentlich verschönt . Dis Nachfeier fand
im Saale der „ Harmonie " statt . Hier berichtete Missionar
Schröder, der im letzten Winter als letzte « deutsche,
Missionar aus Togo Vertrieben wurde , über seine Erlebnisse
während der letzten Tags in Afrika . Missionar Schröder
sprach über die Mission rm Wandel der Zeiten . Auch hier
e freute der unter der trefflichen Leitung des Organisier
Nehfeldt stehende - Kirchengesangverem durch rnehrfache
Darbretungen.

r . Dedesdorf , 25 . Juni . Das Hochwässer am
Sonntag hat der Heuernte mehr geschadet , als man zu¬
erst dachte . Mehrern tausend Zentner Heu sind fortge-
trieben oder verdorben . Ta tausend Pfund Heu jetzt mit
129 Mk . bezahlt werden , sind bedeutende Werte vernich¬
tet . Das schlimmste ist , daß der Verlust nicht erfe -tzt wer¬
den kann , so daß viele Landwirte sich ! gezwungen sehen
werden , im Herbste einen Teil ihres Viehbestandes zu
verkaufen . Leider trifft das Unglück gerade die
kleineren -landwirtschjaftkuhen Betriebe , die selbst kein
Gespann haben , so daß sie das Heu nicht rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten . Zu bedauern sind auch - die¬
jenigen , die -durch den Verkauf des HetK einen großen
Teil ihres JahresUnt -erhalts verdienen - Einige aller¬
dings -haben Nutzen dabei , indem ihnen mehr zugetrieben
ist , als sie vorher hatten ; ja , mehrere , die ihr Heft schon
trocken im Hause hatten , könsten jetzt düs zuMriebene
noch dazu einheimsen.

I-. Dedesdorf , 24 . Juni . Der heftige Nordweststurm
brachte in der Nacht vom 22 . auf den 23 . Juni und gestern
nachmittag sehr hohe Fluten. Besonders die letzte
war sehr hoch . Leider ist dabei auch - eine große
Menge Heu fortg -etrieben , wenn auch der größte Teil ge¬
rettet werden konnte . Viele Leute hatten gerade am Tage
vor der Flut noch gemäht . > -

v . Aus Ostfriesland , 24 . Juni . Die Molkerei
Emden würde für den hohen Preis von 213 000 ^ a«
die westfälischen Gemeinden Wanne und Eickel
verkauft. Die Stadt Emden wollte die Molkerei er¬
werben , die Besitzer hatten jedoch den öffentllch -en Verkant
gewünscht , Dabei gaben die beiden genannten Gemeinden
schließlich ein Gebot von 213 000 ab , ebenfalls die Stadt
Emden . Trotzdem die Emid -er bereit waren , -bis zu 220 006
Matk zu bieten , erteilten die Mollertzi -Genossen den Ge¬
meinden den Zuschlag . Der Buchwert der Molkerei be¬
trägt 70000 H

0 . Wilhelmshaven , 26 . Juni . Gestern morgM - SZ^ Uhr
ereignete sich Ecke Roon - und Gisabethstra -ße ein auf¬
regender Vorfall. Ein Fahnenflüchtcher , der in
Zivil -kleidern zur ärztlichen Untersuchung geführt werden
sollte , versuchte , seinen Begleitmannschaften zu entfliehen
Es wnrd -e von den Schußwaffen Gebrauch gemacht , und
durch zwei Schüsse leicht getroffen , würde der Arrestant ins
Lazarett geschafft . Leicht hätte ein größeres UnMck Pas-
sieren können , denn die Geschosse trafen eine große Spiegel-
glasscheibe im Schaufenster der Firma . Ehrich , ebenso die
gegenüberliegende Glastür . Dis im Laden befindliche Mut¬
ter des Besitzers kam glücklicherweise mit dem Schrecke«
davon.

MrEMLK Ssr SÄMrMltvvgL
M . M . 100 . Wir raten Ihnen , es mit -einer Anzeige in

den „ Nachrichten " zu versuchen.
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«üt schönen ObstbäumeN.
mit Antritt 1. Rov . d. I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün¬
stige Bedinaungen einge-
röumt und soll auf jedes
irgend annehmbare Gebot
d . Anschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei.
2. VerNOauW

am

MMUlielll . M.
« achmittags S Uhr.

in I . Thiens Wirtschaft,
Donnerschweerchauffee 5.

Kauflirbhaber lade ei«

amtl Auktionator.
Teles . 642.

« - M
i« LeMabm.
Sandmann Herm . Prnll

in Leuchteuburg. zurzeit ' i.
Felde , laßt am nächsten

Sonnabend,
den Juni,
« ach« , pünktlich Uhr

anfangend.

A- M M.-S. W
MleMMkis
tU Mtejlungen verkaufen,'
v . Degen » - AM

Ostern b lt r g. An der
Schlosserei von H . & D.
Hullmann . Bremerchauffee
Nr . 19 . sollen am

Sonnabend,
den 2S. FM i. F.>

nachm. 3 Uhr anfgd .,
folgende Sachen öffentlich
meistbietend Kegen Bar¬
zahlung . auf besondere
Vereinbarung auch aus
Zahlungsfrist . Verl, werd . :

1 besserer Studentisch,
1 Sofa . 1 Kleiderschrk .,
1 Pult Mt Glasaufsatz,
1 Kommode . 4 Rohr¬
stühle. 1 Teppich. 2 kl.
Spiegel . 2 amerikanische
Waudubren aut gehend.
1 Kücherwisch . 1 kleiner
Tisch. 1 Küchenschrank
mit Glasaufsatz , 6 Rü-
schenWhle. 1 Bettstelle,
1 Petroleumlampe , 1
Vogelbauer . 1 wenig
gebraucht, schwarzemail¬
liert . Herd. 2 alte H erde
(gut ausgsbess .) . 3 neu«
verzinkte Aauchepumpen.
2 neue Borfrarven . 1 kl.
Pumpe Mt IlL m ver¬
zinkt. Rohr . 2 eis. Tau-
Hölzer lFoderwagen ) , 1
zweiräd . Handwagen . 1
große u . 1 Leins Fleisch.

MM»
Zwischenakt« . Der Hgns-

mcmn Johann Hots KU
WcWmseu laßt am

Maschine. 1 wen « getra¬
genes Jack,ett und Weste
(Friedemsware ) , passend
für 13—14sähria . Kna¬
ben , u . was sich sonst
noch vorfindet.
Die Sacken sind sehr Mt

erhalten , teils fast neu.
Kanfliebbaber laden ein
A . Bischofs L Grimm.

N «S -M » I
>» WstMiL

Hauptlehrer Schmalhn-
sen daselbst, zurzeit im
Felde , läßt aus den Schul-
läändereie « am

Dienstag, den2. Ui,
nachmittags S Uh*»

7 M veiles
MWlIS

in Abteilungen aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen . Aukt., Rastede.

Wall . ASM
Zwischen«- «. Die Ww.

des Köters I . D . Röbo«
M Dänikhorst laßt cä»

SoilüNM,
den 27. FM i. L.

nachmittags 2 Uhr
ansangend,

b»i ihrem Hanse:
1 kräftig . Arbeitspferd,
1 tiedige Onene,

Anfang Juli kalbd.,
1 Rind,

1 Ackerwagen mit Anf-
zeng . 2 Pflüge . 2 Eg¬
gen . 1 Lrädrigen Hand¬
wagen . 1 Janchefast. 1
Wagenstnhl . 2 Henkren¬
te» und verschiedene
sonstige tM - «« iWiche
Sache« :

auch:
K Sch.-S Roggen und
2 Sch.-G. Hafer

öffentlich meistbtetd. ver¬
kaufen, wozu Kaufliebha-
Ler einladet

I . H. Hin rkchs.

Oeffentl.
Verkauf.

Zwischenahn . Der Köter
Johann DierkS aus
ZwifchenahnenfeU » läßt
a«

WW.
bk« 28. FM b. L.

nachm . » Uh » ans .,
in und bei seinem Hause

8 « Wseiie.
S SAM RoM»

und

LWMsstKMtüM
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen , wo-

Kaufliebhaber einladetS«
I . H . Hinvichs.

kaufen ges. ein gut
erh. J » f.-OffizierS -GSVel.
Mngebote unter P . G . 172
M d. Geschäftsftellk d. Bl.

Sondsknd.
kn 2S. FM b. F.,

nachm. 2 Uhr ans.,
von seinen zu Haarenstroth
belogenen

MelesWM«
plm . 30 Tagewerk Mt so-
fovtiB-em Antritt in Abtei¬
lungen auf mehrere Fahre
verheuern , wozuLtebhalber
sich bei I . Lüttmcmns
Wohnung M Haarenstroth
versammeln wollen.

I . H . Hinrichs.

Landstellc-
Verkauf.

Hude. Der Privatmann
Johann WilkonK laßt seine
htersÄbft an
Lage beleaens

Lcsttzung,
recht komplett. Wohnhaus
und dito Nebengebäude
nebst -fast neuem Heuer-
Haus«. schöne« Obst- und
Gemüsegart . , sowie 2,2112
Hektar Acker-. Werde- und
Heuland . j»

SMttSl« .27. gM
abend» 7 Uhr.

in Holles Gasthause.
Hude II . zu« dritten und
letzten Male offenst, zum
Verkauf austetzen. Der Zu.
fchlaa wird dmm ersotgä« .

G . Hatzerk «mp.
amtl . Auktionator.

m den Uieselwiefen . wo¬
von die HäWte bereits ge¬
mäht und aehent ist , öffent¬
lich gegen Msistgebot mit
Zahlungsfrist durch den
UAterzÄchaeten verkaufen.

Versammlung bei «der
Brandstätte.

M - NlW.
Oberhäuser,. Auf der

früheren Wübberchorstfchsn
HausmanEells daselbst
werde am

Fml«z» dt» 28. Zmi,
nach« . 4 Uhr.

M Stz-ß. SM-
Wl Aßssell
auf dem Hak« und

« ÄMtkiWS
8«

Aaufliebhaber wollen
sich a . d . Wettern vor Dsttz-
iss Land versammeln.

G . Hsvorkamp.
am« . Aukt. . Hub*.seiluds-

Oberhansen . Der Hausm.
I . G . H«insnmnu , Ober-
Hausen. Nit sein daselbst
beleg . -Heuland : genannt
Horst-Weiden , «roß 2 .48S1
Hektar mit dem diesjährigen
besonders gutem Gras¬
schnitt am

Kttitil, tz> 28. Am,
. atzentzS 8 Uhr,

in SchraderS Gasthaus« zu
Wüstmg . »sseutstch W«
Vettauf aufsetze« .
G . Haverkam». amtl . Aukt,

Zu pachte« gesucht M«
1. November oder sp . « »e

MUk.
et« « l» bi» Ä Hektar «r..
in - er Nähe der Stadt.
Nähere Auskunft erteilt

Gastwirt D . Stöver.
__ Damm 20.

Tweelbäke . Der Land¬
wirt Joh . Wardenburg
daselbst läßt am

MMg . Kn 1 . 3»Ii.
nachmittags 8Vs Uhr.
die Sjährige beste Zucht-

stute „Lagonda 2".
1 tiedige Kuh.
8 Sch. «Gaat Kartoffel«

in paßende« Abteilun¬
gen,

sodann:
18 Tagewerk bestes Gras

in der Blsnkonbnrge*
Mark

pfänberweise au Ort und
Stelle öffentlich meiktbie-
tenb verkaufen.

G. Ha»»*ka «rp.
amtl . Uuktienawr.

Ml ZM
L AS -MW;

in SNMM.
Weil Unterbringung we¬

gen totalen Brandschaden»
unmöglich , läßt der Laatz-
wirt Adolf OM « dHSannum am

S«Wh«t.
K« A. Fm i. 3..

UM . ßMWS -MO
Oldenburg . Die Mosterbrauerei Oldenburg A .-G.

in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige . „ Der-
emShaus " bezeichuete. hier au der

Nelkenstratze Nr . 14
belesene größere Grundstück , bestehend aus

2 größeren Gebäuden
uM mehreren Anbauten usw . . sowie schönem

Garten
mit Einfahrt , Mt zu vereinbarendem Antritt durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Gebäude find zu W 080 in der staatlichen
Brandsaffe versichert.

Aus dem Grm «dsikck wurde früher eine Wirtschaft
betrieben, und geschieht solches auch noch, so lange das
Lokal Mt Militär belegt ist.

Das Grundstückeignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer, der viel Lagerräume gebraucht; der
große Saalbau läßt sich aber auch durch entsprechenden
Umbau zur Hebung der Wohnungsnot zu Wohnungen
Herrichten . DaS Objekt ist demnach wegen seiner Ber-
wcnvbavk -lt zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

2. Verkaufsaufsatz am
IMkltW. K» 27. FM . MW. 8 W.

» Uhr.

MStz.-S. sckW

» Stz. -S. Skis

Wehrkamp. <nE AM . ,
in WildiÄGmfen.

Nltwlhmttorf . Die zu
Mteechmworf bete,ene . zur
Zeit von Hinr . DaMste
daWkbst bewohnt»

LMlle.
gro ß 85 Fück. soll Mt An-
tritt mm 1 . Rai 1919 der.
laust werden. Die Stelle
kommt in jeder « veiMeten
Zusammenstellung z . Aus-
fatz . insbesondere sollen
dos 7 vor dem Hanse bele¬
genen Kämpe «« lMW ous-
peboten werden,

^
Dermm Aw» öff« Mchsn

AlMttsW.
K» 27. FM i. I..

4 Uh*.
in HaaseS Gasthause in
« tenhmttors statt. D « Zu-
schlag kann in diesem Ter¬
mine sofort erteilt werden.

Auskunft «rteift der Auk¬
tionatm Ehr, Schnöder tn
ElSfleth.

KaMWblmber werden
sreundl . einaelade «.

I . Röfer . AM
Jaderberg . F . Engel»

hart in Hahuermoor be¬
absichtigt. seine Saft«
belelegene

MM
groß Z Hektar 10 Nr 8
Quadratmeter , sowie sei
neu v. I . Oeltjen , Kr«M-'

»ftmoor , »»gekaufte»

MoorplaBen

in der Bartholomäutzschen Wirtschaft bei der Jnfan-
teeie - Kaserne. Heiligengeiststraste 21.

Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos.
k fsrusss !, Mil. 8k!t., r-Mtrstzme » Ttlts . E.

Altenhmttors. Der Land¬
wirt J » h. Mas » i. Ostern¬
burg läßt seine W Bnttel-
does bekaonen

«r. zusammen ca. 46 Juck.
und geschloffen belogen in

Kämpen , mit Antritt
zum 1 . Mai 1919 verkau¬
fen . Die Ländereien find
vorzügliche Weide - u . Hsu-

Außerdem soll die

««-
Damenfahrrad

zu verk. , 6 bis 8 Uhr äbds.
NaövrftM EhaÄes M

in Kreuzmoor , groß 2
Hektar 21 Ar . jetzt grötz-
tenteilS Grünland , mit
Antritt auf Mai IStS zu
»erkaufe» .

Dazu ist ei» öffe«tlicher
BerLmMW»« « « vWchchi
a>Of

öiMdext.
kl 28. FM i. L.

«achmii»« » ö Uhr.
i« Dähl « a«« » » gWhMtz»
zu Jaderberg.

Der Kaufpreis kann
größtenteils gegen Hypo¬
thek siehe» bleibe ».

Kaufliebhaber ladet frdl.^
W . Clan-, UM»

Ländereien

Köterei
Mai 1919 VMkaoft

BeMauWe «min ist ango-
fvtzt «uf

SMllÄ« .
kn 27. FM i>. 8..

»achMtwgS 4V- Uhr.
in HaaseS Gastaufs in
Ultenhmktzers.

Auskunft ewvilt der Auk¬
tionator Ehr. Schröder in
Elsfleth.

ZdauMebhaber werden
sreueM. eirvgelade» . .

I . Röfer . AM.
Gesucht

SAMUk
in Wasaonlalmngen. Ange¬
bote mir Preis und LiHer»
zeit a»

« nstav « ich «elfen,
Renengamme 142»,« ergebvrs»

Schwei. Im Aufträge
de ich preiswert zu ver-
Usen:

8 HMe Mkttrr Km-
verWosk-LerSsN.

1 sehr m erhallen»
Urkes KMrWWl
M W « Ai

1 s^ nses SssrlMWs
Näheres bei

H» « «»er, Rechstllr.
Meiner verehrten Kund-

schast don Oldenburg und
11« !g. zur Nachricht , daßKarßrd
für die Wintermonate bald¬
möglichst « gemeldetwerde»
» u «.

Fehrradhandluag,
Humboldtstr . 1 » , früh«

Nadorsterstr- tz« .
Be e« auf

fürdieWi « te »mtz« ate
müsse » jetzt »» fAS«
gehe » werde » .

Ätz. Wehr. Me.
Wat »« bek.

Tebr. MUM
habe preiswert abzugeben.

Christoph Steinmeyer,
.Dorinerschweerstraße.

Grohenmeer . Landwirt
Heinr . Martens zu Ober-
siröMsche Seite httr

^
elbst

beabsichttgt. seine
betegene

Landstelle,

8

in gutem
ande be»

hn- und
Sgebände mft

18 .8,2« Hektar lE
Jückj Ländoreien,

u « Antritt auf Mai n.
öffentlich meistbietend

»erkaufen zu lassen, und
zwar im ganze « oder wie
folgt geteilt:

Die Gebäude Mt 26 V-
Jück vor der Chaussee
belesenen , sehr ertrag¬
reichen Grün - und
Ack»rlänö «reien.

1») Die vor OverströMsche
Seite belesenen 8
Kämpe Dobben -Länöe-
reien , groß je 2^ Jück,
zusammen 8^ . Jück.

<-j Die zu Kuhlen belese¬
nen 2 Kämpe Grün¬
land , je 8ZL Jück groß.

Dritter u«S letzter Ver-
kausssußfatz ist »«geatzt
stuf

KM. 28. gmi.
« achmittags S Uhr.

in Langes Wirtschaft
OSerstrSmische Seite W

zu
hter-

selbst.
Kaufliebhab er ladet ein

S . Haake W« .

» W WW»
Großenmeer . Köter

Hinrich Cordes zu Ober-
strömifthe Seite hierselbst
will feine daselbst bete-

Köterei,
komplette Gebäude mit
8 . 1848 Hektar 118 JÄckj
Ländereien.

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkauf , lassen, und zwar
im ganze» oder wie folgt
getrennt:
a ) die Gebäude mit ca.

12Z4 Jück in bester
Kultur befindlich., sehr
ertragreichen Grün - u.
Ackerlänöereien,

tzj den sehr günstig am
Kulturwege und nahe
am Mentzhauser Wege
belegen . Placken- groß
2,5279 Hektar (5l4
Jück) , voozügliche An»
baustelle.

Dritter und letzter Wer-
kaufS« MM ist sngesetzt
aus

KM . 28. FM.
» achmiLtas« Uhr.

in Langes Wirtschaft zu
berft^ nMche S « « '
löst.
Kaüfiievhaber ladet ei»

K. Haake Ww

V W
UMWA
bis 6 Meter lang,

! Mk.bsrk . pro Rm . IS

Waldsägsw - rk
Manshott.

M

«. Wimm
Bmchave. Die Erbend^ ,

weich GutStzestcher » I . Gust
SpiÄker in Ltztzanburg
ben mick bvauftragt . dc^ - t
zur ErbME MörenÄenM
Grundbesitz
1 . die zu LMsNGdeich ds.

r MOWrande betzi«ekt am
leMne

HssstMe.

M
M wir

^lt datz i
M äiuni b
M ein»»

rück
2t dem
»Me Arb
Mebsame
B.
Ferner ri.SL

bisstehend aus einem gea
räuMigen Wohn- und
WirMMstsHsbäude , pro«
ßem Ob-i

't- u . Ge-müsech
«arten , sowie 32 Hektai?
14 Ar 50 Qu '
Ländereien.

8 - das daselbst an dez
Chaussee belogene , wo»
einigen Jahren « nM
baute , der Neuzeit eM
sprechend eingerichtete ^

Pensiottshaus , ^
ionGältend viele aeräuk W
Mge Zimm -er « bst groM
ßem Garten . . 7.

3 . das direkt

an w

am
belesene

Köterhaus

rm Aufsatz. Die<
'

in Nr . 141 de»
Zeitung " nähM

nebst große« Gcurüs«
garten , z

zu versaufen.
Die Stelle kommt tut

ganzen sowie in einzelnen^
Teilen zum Aufsatz. Di
ses ist in "
„Butjad.
ersichtlich.

Zweiter öffentlich , Dere
kaufStermin wird a»ä
SSstztzt aufÄmtzid,
dm S. Z»li d. Ach.

« ach« . « Uhr. ^
im Lokale des GastwirK
Bernhard Wulf in Bur-
have , wmm Kaufkebhübe»
hlWWcht Hmatzkadv» werde«, ,

^ ^ « . B « g. AM
Jetzo wrftere

erteilt « ein « ertrrftr H
O. F . Kuck in Eckwardenz
mich wosten Karrftiebhabetz
sich wegen Lage und Be^
sichtigMt« der H Melle m»
demselben in Berbindmr»

Frucht- rc.

t« Ahlhorn.
Wttdeshanse « . C

chnlhofs in Ahlhorn
seineM daselbst an

Oldenburger ' Chaussee ist'
- er Nähe des Bahnhof«»

Der Bi
Wer z«
« -
iahe an d
lcgenen

W
ichl

ai
dt ganzendt ganzen
«erkaufen.
I.Das aer
wohntzai
te« Nek
etwalö
Acker , u
reien, 1
kompler

lDen v
Placken,
land. gr
Ar SS L

LDe« h

„ ar
Ar 98 L

l Die Mo
land, gr

de, gen«

und gro
71 Ar Sk

d.Bon de
den U,
Größe r
Zweiter

« » ist a.

.
U

!« 2.
,

«achmit
b> Bult«
Kselbst ,
Liebhaber
>»de« we:

Neqep
De

ahntzoft»
bekvsKae« Kolonat G»

MM . ^
Kg 2. Äi t, 3»

« achmiftasB » Uhr.

A K-.-S. M
1 6-.-S. MM,
15 S-.-S. AM» ^

sOelftmcht) FZ
sowie 2 Zentner fchwefel «-

W 'SL'LLÄä«partre «merrMmi»« » .,

a«

brmtac « ch 1
ring

öffentlich gegen Sftei
bot « it germrmae 2
lungSfrist durch de» ">
tzmz«ächn«ten Verkauf« -

Haste
verkaufe » « ine
Klbende

gute Kaki

ladt

tzlich ,
Mlungs

Nit de
^ »1°S t,*ft°nne»

Hast«
verlaufe« eine
Kalben stehende

Luk-
Fr . Wenke , z - Zt>

Zu verk. eine
Lira «. Nadvkst.
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WMlleüMüi.
M Wird daran erin.

daß die Pachtgelder
Lssnni bei der Landes-
Mk einzusahlen sind . -
L rückständig blerbt,
«»Ht dem Vorstande un-
Me Arbeit und setzt sich
Mbsamen Folgerungen
A
Kerner wer - . - Le PLch-

gebeten, wegen der
Müseknappheit in der
M-t alles, was sie nur
naenS abstehen können,
L Allgemeinheit zuzu-
»^ en. Die Verkaufs-
M in der Heiligengeist-

Nimmt alles —
M kleine Mengen —
M an und bezahlt gute

Der Vorstaudt
I . Bruns.

Zerlauf
einer schöne«

« M
Der Baumann Hern».

Meyer z« Nordenholz be¬
richtigt. von seiner da¬
selbst schr angenehm und
»che an der Chaussee de-
legene«

Mtlich meistbietend mit
llntritt auf 1. Mat 1919
i« ganzen oder geteilt zu
«erkaufen , als:
i.Das geräumige Haupt
Wohnhaus mit komplet¬
ten Nebengebäuden u.
etwa 15 Hektar Garten -,
Acker , und Grünlänüe-
reien , fast in einem
Komplex belegen.

i>Den vorderen Mat
Placken, bestes Werde
laud , groß 3 Hektar 35
Ar SS Quadratmeter.

IDen Hinteren Mat
placken, bestes MW
lanö . groß 8 Hektar 34
Ar 93 Quadratmeter.

lDie Moorweide. Grün¬
land , groß 3 Hektar 88
Ar.

«Das sehr ertragsfähige
Heüland in Hekelerfel-
de, genannt die Neue-
mide , groß 1 Hektar 8
Ar 83 Quadratmeter,
«nd große Enken, groß
" Ar SS Quadratmeter.

k.Bon Sem Moorplacken
den Untergrund zur
Größe von 1 Hektar.

E ,
V« - « «

. UmslW.
im r. 3>ili M.
.

-achmittags Uhr.
L .,Bultmeyers Wirtsh.
Übst angesetzt, wozuMhaber hiermit einge^
Me« werden.

Neyer . Auktionator.
Delmenhorst.

eins»«

ktEA

« WOeÄms.
Der Hausmann F . Spa-- »era daselbst läßt am

, Mittwoch,
^ 3«li d. Js..
^

«achmittags 6 Uhr
^ a«sa«gend.
«-Ä MeM
^ Gras
ALladder »«d in der
icntlich^

Llsvküossa
Usiert seäs Lrösse

dloxor, Hamburg , ^rksäou 10.

Bürger Marsch öf,
. .^^ rneistbietend auf

uungSfrist verkaufen.
Verkauf des

Tonnen? mW
^"Ä^^ ladet ein

^ L « lo,stein. Aukt.
" -- -

^ AM Mstelle b. Bl.

Karbid
vorrätig.

Karl 8okmiä1,
Metjendorf.

Serradella
ist noch vorrätig.

Oustav ^VLemile » .

Braunglasierte

Steinzeug-
MWW

von 1— 5 1 mit Binde»
ranb, von 8—60 I mit
Henkel, bietet an in

Ladungen
Heinrich Zurheiden,

Hamburg 86.
Tel .-Adr . : Steinzeug¬

zement, Hamburg.

Kahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd^
werden wie neu ausgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddentsche
Gleitschutzfabrik

bnr«.

Das berühmte
SnItilMk Bchilm

erhalten Sie
Lihwanen-Mgerle.

— Achternstr. 24. -

Pie^ Wan ^ steÜkdtt
Wohlfahrtsvereiuigang
Kleine Kirchenftraße4 a

ist DienStag und Freitag
von IS bis 12 Uhr geöffn.
Schweine Halter!

Gin vorzüglich wirSmdes
Mittel für Schweine gsgsn
Lahmheit, Steifheit , Kno-
chenschwächeund Knoche«,
« eiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod. Untiedt-
Bevergern in Westfale «.
MMWlsiimlä

AuKtvahksendemgen
in Marken von Mtdsütsch -.
land, deutschen Kolonien,
Europa Und Uebersee zu
billigen Preisen macht
« . TSnte». Etzhorn i. Old.

HMMWMI
schnellstens und billigst (Per
Meter 45 Pfg.) Garn noch
genügend vorhanden.

Ada Schnmacher,
Langestraße 29-

NlallSir
und Mäuse-Vernichtungs-
präparat . Erfolg garan¬
tiert , versendet Kammer¬
jäger G. Urbach . Wands-
bek-Hamburg

Santzem

flltklltSWSlt
M -lH. Vol»,

Snsmsn,
S»r4»nlvr,t»la««s3.

'
Guterhalte»«Grude

zu kaufen gesucht, Off. unt.
O. C. 147 an die Geschäfts-
stelle diese - Blattes.

» ixderdettstello
mit Matratze, »nt er¬
halten. zu kaufen gesucht.
Angeboie « st Greis er¬
best« inster 6 . W. M an

1- i. r-zMieÄm;
mitSarte ». Haoreveschi». b«

SübmotzkEn . Ntrest,
torf zu verkaufen.

Herm. Onnen.
K.-Klap»st. , Babyv. . gr,

Sorbfl . z. v . Gerberhof 4.

zu kaufen gesucht mit Gar¬
ten und Weid«. Off. unt.
O. R. 160 a. d . Geschst. d . Bl.

Kräftige

lÜWS.
billig

Weiß-, Wirsing -, Rot - u.
Rosenkohl, Porree und

Kohlrabi IM Stück 1 .50^ .
1M0 Stück 12

R««kelrüben,Rotebeeten,
Steckrüben, Dtckstrunk-

kohl, 100 Stück 1 ^s, 1M0
Stück S

— Rauchtabak , —
kräftige, in Töpfen gezogene
Pflanzen m. gutenErdballen,

10 Stück 2
IV s . Lnsn »--, Rastede,
Gemüse» u. Gemüsesamen-

ucht.

auS der Lotterie -Einnahms
von G. Sieske« zur

1, Kl. Preutz . - Südd.
Klaffen -Lotterie

V. V. V.
s 10 20 -il 40

Ziehung 9 und 10. Juli,
empfiehlt

N MlimlMing,
Varel.

,MM Sie
bev. Sie üb. zukünft. !
son, über Vermög ., Cha¬
rakter , Vorleben von uns >

genau informiert sind.
DiSkr. Familienausk.

allerorts ert . unauMLigf
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin V . 33.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

WW1.jederMe
meine

Str.
MeMMkWW
unter seinemJußzeug tragen.

VS PCI. Sohlen-
ersparnis.

Paar 88 H mit Nägel»
gegen Postnachnahme

M . HSgfSlSM,
Oldenburg i. Gr»,

Blumenstr . 56.
Daselbst Vorzug!. Ersatz»

Gummisohlen

er , weißemMierter
Heed,

it KüpersbüFabrikat Küpersbusch , fein¬
ste vernickelte Ausführung,
121 mal 69 Ztm. groß , mit
Kohlenkasten auf Rädern,
so gut wie neu , für 500 -a
auS Privathand verkäuflich.
Auskunft erteils die Ge-
schäftsst. d. Bl. unter O. S.
161.

Klavier
guterhalten , zu kaufen oder
zu mieten gesucht.
W. Piehr , Nadorsterstr . 75.

Charlottendvrf-Weft bei
Wardenburg. Zu ver-
stMst» 5 biS 6 WoH . Ast

Ferkel.
Dietrich Wittrock.

EarolinenstL HabrnM
eine» OxhoftM - W

Quakst«
lnaebote a

Mstng 2
MräncheMarinier,

finster . Quakst« aüzrrgo»
ebote an

« ochflg-,
, rei

arinieranstalt.

vorz» Angeh. u. P . T. 188
» an die Mchästsftell« d» Bl.*

und _" Zn kaufen gesucht A
DA erhaltenes

Gewehr,
Kaliber M pder 16.

Kein zerrissener Strumpf
mehr !!

Nach einer gesetzt, gesch. Methode werden aus 6 Paar
zerrissenen Strümpfen 4 Paar , 6 Paar zerrissenen
Socken 3 Paar wieder brauchbar yeraerßchtei. — Die
Strümpfe, welche mit zerrissenen Füßen aber gut¬
erhaltenen Beinlängen und gewaschen obgeliesert werden,
können nach Wiederherstellung selbst in Halbschnhen ge¬
tragen werden . WHP Preis per Paar 1. 38 Mark.

Ztrurnpf - 6rv58 - ReparaMrrmstM

Oldenburg i. Gr. , Blumeristratze 56 .

Sache«, die ans meine« monatlich statt¬
findenden Auktion Verkauft werden sollen,
werden »u jeder Zeit unentgeltlich ans
Lager genommen. Um ge fl. vorherig « An¬
meldung bittet
s . SvkNLdv , Ailktimtor,

Lappan 8. - Fernrus 1S2S.

vsill » -
«NN» I 'ILttv » nnck Itiizvll»

miljsckom Otükstokk- unä lloblsnsisoa , ist in cksr ailbs-
WLkrtön k'risäsnsgualitLt in sllvn besseren Lissu»
vsrsn - u. vrogsngssckäktsn vlvckvr nn Iialbe « .
VsnbavI »« « liiststoS -GvsvllsolrnLt Drv «>ck«i ».

Vermögens -LUauz
vom 31. Dezember 1S17.

AMva.
KstffsnbiestMd am Schluss« des Roch-

nunMahvss 2 517,43 ^
Ansstehende Ford-sruiNKM . . , . 813 234,12
Bestand am Wertpapieren . . . . . S2250-— »
GeschüMMthaden bet de« LcMÄWM-"chaWbcmk . . . . . . . . 1000,— «

Nt vGvRstnahmende Zinsen . . ^ 425,— „
SMNML der WlWa, » L084LKM -4l

Basstva.
GeschUWgiutyabsu der Gewossen , . , 600 .— ^
Reslorvefomds 3 263 .01 .
Schulden . . . . , , 304852,97 .
Im voraus pWsbmahmAZinsen . , S50,— .
RchngchAm » » . , . « i - 460 .57 ,«im-

Summe dar PMiva - 309 426,55
Zahl der Genossen am 1 . Icmna« 1917 ; 85. Zu¬

gang in 1917 : 2 , Abgang in 1917 : L AjvW dm Os»
nossen am 31 . Dezember 1917 : 88.

Huntlosen. dm 7. Juni 1918-

6Mk- u. SMosIliisse . e. 8. w. ». L
Der BmGastd:

Fischier . B . Künnemann . H , Büssakmann.

LkUkwss« WjlM.e.LULL
z« Hahn.

BilaW am 31. Dez«Mm> 1917.
Aktiva.

Kassenbestand . ^ . . . . - - , '1A .38 Ist
Spar - u. DMÄH»AkaiskHstl>teE . . . . 6— »
Inventar ^ - 1»— „

SS0Ü,— .8 st
» « st
A G , st

AnteÄel der MstMd«
Reservefonds ' . .
Ernensrungsfonds
Schuilde» am LL

98S8L8

261 .—
804,23 „

3 063 ,83 ^
8308,08 .
9 928 .3s F

Zahl der Genossm am 1. Januar 1917 : S4S. Zu-
und Abgang: 0. ZM d« GKWW» <M U.

1917: 242.
Der Vorstand:

gMW^
NNd

Ich bitte meiue eingetrageneu
KttUden vom vergangenen Jahre , mir
die Kohlenkarttzn für 1S1S/19, soweit
diefelben bet mir « och nicht ob- O.
gebe « st » d>

WWl.
zwecks Ei « trag « « s et« reilWt W
wolle«.

b . Usor ' Sri,
Eta « 22.

V
OMMMWU
KittSlüell Mi ! » MM!M

- MMe l,. Kjildsüe ».

Saokstoät L Vo.
ll-olri»« i . Oläendurs

Bersand-
schachtelfarik.

'ernsprecher Nr. 48

Alle , die noch Kohlen und Briketts von
Mir zu beziehen wünschen, bitte ihre Karten

bis zum Juli
obzuliefern,

LnrL SvLurLÄI,
Metjendorf . _

«
PlkR. öIIW .KWelil >»lkrie

Die neue»
DE

" L >ass
-/- 2 _ »4.

40.— für jede Klasse
200.— für alle KlassenI -« 25.- 50.- 100.-

sind eingetroffen und zu haben,
lll Kgl. Preuß. Lotterie-Emnehmer
a . tlvl lubl g» Oldenburg i .Gr. , Achternstr62.

LW -UlM
Zum 1. Okt.. April unö

Mat mehr, grötz ., neuzeitl.
geb. 1- und 2-Famtlien-
Häuser mit u . ohne Zen¬
tralheiz.. in Oldenburg u.
Osternburg, desgl. 4-F .-
Haus, Eversten, Stadtgr .,
12 600 Anzahl. 2000
2- und 4-Familien -Haus,
Osternbg., 12 500 Anz.
2000 Näheres durch
F . Hegeler. Hochhaus .str. 2.

Eversten 8. Zu vk. ei»
hchasboL

KasperSweg 9.
Klaviev

zu mieten gesucht. Ang. m.
PretSang . unt . P . O . 179
an - . Geschäftsstelle - . Bl.

Glaskasten
auf Ladentisch zu kf. ges.

C. F . Hartman«.
Achternstraße61.

Oldenbnrg. Zu kaufen
gesucht ein gut dressiert«

Jagohund,
oder ein junger, jedoch n.
unter 9 Mon . alt Ange¬
bote mit näheren Angaü.
und Preis an

Gastwirt Lichtender «.
Hetligermetstftratze 10<
Nadorst 8. Zu verknust
1 Kuhkalb.

Diedr. Drees.
Drielakermoor. Zn vkst

ei» schönes Snhkalb.
W . Stigge.

Bremer Chaussee 62.

r -MWU
bis « 000 zu kaufen
ges. Ang. unter P . E . 170
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.
"

Petersfehn 2. Zu vk. ei«
Schaflamm.

Gerb. Schroeder
Sirchkimme«. Zu »er.

Zugochse,
vier Jahre alt . ein- und
zweispännig gehend , fer¬
ner ein paar 7 Woch. alte
Serke». « . Barkemeyer.

Gesucht ein schöner^

in rausch für einen gro¬
ßen runden Tisch oder an¬
dere, ebenfalls ein
« . .vmlerlisch.

Ang. erb. unter P . H . 176
an b . Geschäftsstelle b. Bl.

Eckfleth. Zu verkauv«
«ine neunjährige

dem SM.
Paradies bei « ltenhun.

torf. Zu verkaufe« schsna
schwer«

D - Ob« b« L

Colmav.
Es Wird gebeten,

das Versuchen der
Stuten Möglichst vor

s Uhr
vornehmenzu wollend

La . Harras.

Zu verkaufen
mehrere Betten, ein ova¬
ler Mahagoni - Tisch mit
Marmorplatte , e. Hand-
Nähmaschine , ein große»
Retsekorb und ein kleines
Schrank. Zu besehen vor«
mittags . Marienstr . 14 l»
Kräftige , gesuuds

WWW
zu kaufen gesucht. Angöt
bote mit näheren Anga¬
ben. Größe, Preis erbittz
Direktor Heinr. Schmidt-

Roggemannstratze1.
Bardenfleth. Zu verkh

e. schöne hochtrag . Onenst
Georg Frels.

Zu verkaufen 2 stark«
NohrkSrbe, 1 Ztr . Jnhaltz

Kleine Bahnhofstr. 5.
Gebr. Kochherd. Gash¬

und Gossenstein billig zu
verk . Bismarckstr. 10 . ,

Verkaufe oder vertausche
ei» Gespann guter , junges
Arbeitspferde

(Russen), rugfest u . fromm.
Rennderg , Rosenstr. 4.

8ür . UMtslewe
s. z. kauf. Theater -Restaurant

ZiMrbMelle
zu verk , Lerchenstr aße 12.

Zu verkaufen : Großes,
Lager in starken, haltüaren,
handgearbeiteten > !
llLle» WkMiM!
» . WMMII.

in verschiedenen Größen,
und Preisen , unterGarantie

Hachheiderweg 31.

MM-

dlartm Lirekaon.

Wlikr . Kick
Ofen.

MWises FEren --- ZsMms . - ;
« ktbzim ., Veranda, Garten» )

— Kom Konzert. — i



400
ivlaiLS / ^ rvsLIsLLösvrr

« rrä - ^ rdsLIsjLolLvn
sivä emgetrokkon.

Sorw . Look,
yo ^ ektsrn - « o
üll Ltrssss uü.

k. L. kvIrliM. HoMIimi.
OIÄsrrvrrL ?N,

empfiehlt sich zum

ll.
von baumwollenen Stoffen , Leinen sowie

aller Arten baumwollener Kleidungsstücke.

Wale UlUemeM . S . - ze « r . NI.

Kohlen sin- vorrätig.
Bis zum 88 . müssen mir die noch nicht

eingetragenen Kohlenkartenvorgelegt sein.
^ SlLLraMiSGir.

o
Ltiiit. krchuilirkt
sür Gemüse v. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
i Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
kenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

8« WM
Kartenäusgabe in Ser

Geschäftsstelle . Stau IS.

, M -W

/ind noch vorrätig.
Viemke » .

Zn verkaufen ein wenig
gebrauchter extra guter

Gasherd
mit eis. Untersatz

Tisch.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Zu verkaufen ein neues,
hochfeines, elegantes, starkes,
haltbares
Damenrad.

Hochheiderweg 31.
Zu verkaufen ein

Mm -Aml.
sehr billig , für 50
_ Hochheiderweg 31.

Petersfehn ll.

SMlWkNsM
und mehrere Fuder

Streutorf
zu verkaufen.

Hermann Garrels.

IS.
Streek v. Sandkrug . For¬
dere hiermit diejenigen , d.
im Kahrs 1896 aus mein.
Moors im Streekermoor
Torfmoors MM Abtorsen
gepachtet Haben , auf , die
auKMarabenM Spülen dis
spätestens 1 . August d . I.
gehörig M Vereinen , an-
vernsalls nach d« B -odin-
xungen damit verfahren
wird . Ferner fordere die-
jeuigen auf . d . ohne Er¬
laubnis d . ödere Schichte
chgepflüat u . fortgeschasst
haben , fick mit mir abzu-
iinden . da « ach d . Bedin-
ruMen d . obere Scholle d.
clntergund zugEhrt wer-
>en muh u . darin zu ver-'bneu ist. A . Voltes.

MM - «
ASS -VkkKSIlj

zu Mdenhmg.
Am Sonnabend,
den1Z. Juli d. J .,

nachm. 6 Uhr anfgd .,
werde ich:
1 . Ar Ww . Sv « kmann> in

Astvuv ans BarelmamnS
Stelle im Fladder

IS SH.-S. MM
a. d. Halm.

2 . für Kansm . Carl Heimen
in Wardenburg , aus des¬
sen Fladderkamp

M U -6. MM
a . d. Hlalm.

3 , sAr AiMmermanm D.
Bösel , z. Zt . im Felde,
ans dessen! Wadderkamp

l> W.-S. MM
ah d . Halm,

A M -S. MS
in Abteilunaen öffentlich
meistbietend « . Aahlungs-
svist verkaufen , wozu ein-

W . Gloystein , Aukt.

zu Astrup.
Der Henevmanitt D . Knn-

nemann . z . Zt . in Nenen-
kirchm . läßt Wesen Aus-
Mbe des Haushalts am

MM.
ien S. Mi i>. 3..
pünktlich 4 Uhr anfgd .,

bei Snlembsras Wirts-
Haufe in Astrup : .

11 W.-6. MM
a . d . Halm,

I Kochkessel . 1 Schnetde-
lade m . Messer . 1 Back¬
trog . 1 Koffer . 1 Karre,
1 Spinnrad . 2 Milchkes-
sel . 1 Tisch. 4 Stühle , 1
Wanne . 1 «r . Kiste, 4
Dreschflegel , 12 -»Säcke,
sämtliche landw . sowie
Hans - u . Küchengeräte,
1 fast neuen Ackerwagen
mit Aufzeua u . was sich
sonst vorfindÄ,

öffentlich meistbietend auf
Zahlunsssrtst verkaufen,
wozu lginladet

W . Glonstein . Aukt.

-ialjutensilien zu verkauf.
Brüder firgße 18 pben.

Gas -Kronleuchter billig.
Theater -Restaurant.

Zu verkauf , eine Tritt-
«Lhmaschiue . billig . Nach¬
zufragen in H . Bischoffs
Unzg .-Alur ., SÜWMxg,

Nethen.
Hühner

zu verkaufen.
D. Krsye.

Fünshausen b. Elsfleth.
Zu verkaufen eine in 10
Tagen kalbende beste

Milchkuh.
Peter Battermann.

MM -ll Will
-es MÄW«

elm»1ei> Wem
MMerSes.

Wir machen unsere Pfer¬
dezüchter aus den in Nr . 22
des . Old . Landwirtschasts-
blattes am 31 . Mai d . I.
erschrenenen Auffatz des
Hrn . Landesobertierarztes
Geh . Vet .-Rat Dr . Gvwe,
über Wurmkrankheiten der
Pssrdo und Fohlen beson¬
ders aufmerksam.

Rodenkirchen,
26 . Juni 1918.

Dev Vorsitzende:
D . Willen.

vsl-iemen

Geld
auf Hhp. auf lange Zeit
liefert I . A » lBehnke,
Theaterw . 34. Tel . 700.

Keiunäen
Gefunden auf d . Schul

stratze Portemonnaie mit
Inhalt.

Vrumund . Sandweg 22.
Ein Paar Hausschuhe

liegen geblieben . ,
Carl Eggerking.

Langestr . 30.
Eversten . Gefunden e.

Handtasche.
Sanüfurterweg 1.

Veniopen

Oldenbrok - Altenöorf
Vermissen seit Donners¬
tag einen

Ochsen,
Hornbranö L. Sch.

Geschm. Schildt.
Die erkannte Person,

welche Sonntagabend geg.
9 Uhr meinen Regensch.
im „Kaiserhof " v . d . Gar-
üer . a . L. Tür mitg . hat,
ersuche ich , denselben im
„Kaiserhof wieder abzgb.

Stehen gel . i . Eversten-
Holz e . Herrenschirm . B.
abzüg . Kurwickstratze 25.

Dalsper . Vermisse
r Mim»«,.

rechtes Ohr abgestumpft,
darüber eine Ohrmarke,
mit I . H . m . D . gezeich¬
net . vielleicht auch diese
verloren . Auskunftgeber
Belohnung.

Joh . Heinemann.

Buch

Montag im Frühz . Brake-
Oldenburg liegen gelass.
Rückgabe erbittet gegen
gute Belohnung
Th . Göing , Brake i. Old .,

Bahnhofstraße.
Stehen gebl . Dienstag-

nachm . Stanlinie 4 a schw.
Schirm m . s. Kr . Da And.
a . Felögr . . bitte geg . Bel.
abzugb . Milchstr . 22 oben.

Verl . v. e . kl. Mädchen
Portemonnaie mit 2-^k-
Schein u . Brotm . auf Ser
Alex .chaufs. v . Bürgerb . b.
Borchers . Bitte a . g. B . b.
Gastw . Paetz . Alexand .ch.

l IVüet - Keeuoke
Herr sucht möbliertes

Zimmer mit Kaffee . An¬
gebote mit Preisangabe
unter O . V . 164 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Knrüg«
llossn
tzVsstsn

k-orisn -ckoppsn
l-ocksn -diillnis!
Summi -IALntsi

Stolle.
Uur best « tznalltäten.

H
.

8eli » lmll » ,
38 ^.odtornstrLsss 38.

Eine junge Kriegersrau
(Landwirtstochter ) mit e.
Kinde sucht e . kleine Woh-
n,mg von 3 od. 4 Räumen
zum 1. Oktober . Ange¬
bote unter O . P . 189 an
L. Geschäftsstelle d . Blatt.

Ehepaar mit 2 Kindern
im Alter von 6 und 7 I.
sucht für sofort möbliert.
Schlafzimmer mit zwei
Betten und Küche. An¬
gebote mit Preisangabe
unter Z . O . 20 an die Fi-
liale Langestraße 45.

Offizier sucht möbliert.
Wohn - «nd Schlafz . in d.
Nähe d . Pferdern . (Kas .) .
Angebote unter F . 164 an
ü. Filiale Langestraße 46.

Zum ' 1. November zu
miet . gesucht eine Uuter-
wohnung im Preise bis
466 Mark (Stadt ) . An¬
gebote unter P . C . 168 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Alleinstehende jg . Frau
sucht zum 1 . August oder
eher kl. Wohnung . Ang.
mit Preis uni . P . N . 178
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Wohn - A. Schlafzimmer
mit 2 Betten i . ö . N . der
Art .-Kas . v . 2 Art . gesucht.
Angebote unter L. B . an
d . Filiale Langestraße 48.

Bess. Herr i . Heepesö . s.
nett möbliert . Zimmer z.
1 . Juli in Osternbg ., nahe
Kaserne . Angebote erbet,
unter Z . 197 an H . Bi¬
schoffs A .-Ann .., Osternbg.

Lü vermieten
Zimmer mit Bett an jg.

Mädchen zu vermieten.
Schlotzplatz 26.

Fr . LogiS . Kul .-M .° Ma - 1,
M .-Tisch 1 Markt 221.

Besser möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer zu vermiet.

Bergstraße 111,
Abz . fr . nr. Zimmer mit

voll . Pension . Wo , sagt
Geschäftsstelle d. Blatt.

Möbl . Zimmer m . Bett
zu vermieten.

Strandt . Haarenstr . 11.
Z . vm . eins . m . Zimmer

mit Bett . Linöenstr . 86 o.
Osternburg . Zu verm

zum 1. November Einfa¬
milienhaus.

Kampstratze 32.
Zimmer mit Bett zu vm.

Häusingstratze 7.
Gut m . W .- n . Schlafz.

Mit 2 Bett , ev. m . Kochg.,
z . v. Naöorsterstr . 166 ob.

Zu vexm . kl. Wohnung.
Hermannstraße 1.

Elegant möbliertes

an bessere Herren zu ^
vermieten.

Grüne Straße 12.

8l6l ! en -Ä68U6lis

kl» ve»s. L» l«
sucht Beschäftigung . An¬
gebote unter P . A . 166 an
ü . Geschäftsstelle d. Blatt.

SlellMemUl . - Ms
für landw . Dienstpersonal,
fi-itt Oieclseiebr , gew . Stellenv.
B reme » , Vornstr . >42.

Junge Verkäuferin s.
Stell . im Manufakturwaren-
geschäft . Off u . P . K. 175
an die Geschäftsst. d . Bl.

Beamter
sucht für freie Zeit Neben¬
beschäftigung in schriftli
chen Arbeit . , Rechnungs¬
führung . Angebote unter
P . R . 181 an die Ge
schäftsstelle dies . Blattes.

Offene 8ie >!sn
MSnnttöre.

stellen ein

M »M.
Rüstungs -Industrie,

MMmg FOrzeuOM.

Eine Kontoristin . Ansg . ,
sucht Beschäftig , in einem
Kontor oder kleinen Ge¬
schäft. Angebote unter P.
1 an die Filiale in Ever¬
sten.

WS

Erfahrener Kaufmann

als Meistergehilfen , Vor
arbeiter und Zureißer für
dauernde Beschäft . gesucht.

C. W . Fricke Sohn,
Holzindustrie,

Nienburg a. d. Wes.

Mssttll. UM
gesucht.

MIlielm Kaf-mann,
Osnabrück,— Fahrzeugfabrik.

Brake.ke. Gesucht
Gesell,

ern
e

für dauernde Arbeit oder
einer , der seine Lehrzeit
noch nicht beend , hat , zum
Nachlernen.

V . Kimm.
SchuHmachernieister,

Schlosser,
Dreher,

Schweitzer
stellen sofort ein

kMll -klMWM.
m . b. H .,Schwerin (Mecklenvnra ) .

Gesucht zum 1 . Nov . ein

MM
Gustav Walljes.

hat «och V, Tag irr derWoche und abends
nach 6 Uhr DM° frei« - WA Off. unter
P . L. 176 an die Geschäftsst . d. Bl.

MstiMGs.
Wildeshausen . Auf so¬

fort oder später ein

Mädche«
für alle häuslichen Arbei¬
ten bei Familienanschluß
und Lohn gesucht.
. Kastwixt Mur . Kam-

en
gesucht.
Nsss ivllior

DM « « « AeMMmtze

Eine Kohlengrotzhändlung in Wilhelmsh^
sucht sofort "

perfekt im Maschinenschreiben, mit guter Handschrift, »zwandt und zuverlässig. Nur wirklich tüchtige Bewerbe - 'rinnen wollen Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehalts-forderung und Bild einsenden an
Direktor k ' Ia ^ rlSO , Gottorpstr . Zy.

Für den Großhandel suchen wir eim" ' '
UK-

Expe - ientin.
Warenkundeerforderlich . PersönlicheMch
dnng im Kontor » I, Mühlenstr. 2»

Suche zum 1. Juli für
unseren landwirtschaftlich.
Haushalt einfaches

welches bei Familienan¬
schluß und Gehalt alle
vorkommenöen Arbeiten
mit verrichtet . Angebote
unter O . T . 162 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

M Llegeri»
für Schnellpresse und Tie¬
gel sofort oder später ge¬
sucht.
Fr . Drewes . Buchdruck .,

_ Peterstratze 43.
Gut Eyhausen bei . Zwi

schenahn . Gesucht auf so¬
fort oder später zuverläs¬
sige, tüchtige

Fra « Anna Bothe.
Aeltere erfahrene

für kleinen landwirtschaftl.
Haushalt zum 1 . Juli oder
allernächste Zeit gesucht.
Nur 3 Personen . Gehalts¬
ansprüche und Zeugnisse
unter O. H - 182 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zuverlässiges
MädÄe«

O. M . lI.MWkI
zum 1 . August oder früher
gesucht.

Frau Bruns,
Dnnnerschweerstr . 90, 1 . Tr.

Für Kurzschrift und
Schreibmaschine suche zum
vfortigen Antritt ein« es

Einige Kenntnisse in Ser
Buchführung erwünscht.

Carl Jntelmau «.
Zmischeuahn.

KM SIMM«»
für morgens od . ein klei¬
nes Mädchen gesucht.

Heittgengeistwall 12.
Gesucht zum 1 . August

oder 1 . November ein
erfahrenes

Mädchen
oder junges Mädchen , das
sich allen Arbeiten unter¬
zieht . Angebote unter M.
H . 82 an Büttners A .-E.

Kurhaus Burhaversiel
b . Burhave . Zum 1 . Juli
findet erfahrenes

junge - Mädchen
freundüche Aufnahme ' als
Stütze der Hausfrau . Der¬
selben bietet sich Gelegenheit,
das Kochen zu lernen . Voll.
Fam -Anschl., schlicht um
schlicht . Hugo Ackermann.

oder geübte Flickerin ge¬
sucht. Vvrzustellen nach 7
Uhr abends . Näheres in
d. KeiWWsteM d-

Magd,

Aushilfe

aus guter Familie.
Wllo -AM.

K

ciemövs ssitregksä L c»W
Gesucht sofort oder stjp

ter eine

welche melken kann , s
Geschäftshaushalt a . dcm
Lande . Angebote untel,
P . I . 174 an die Ge.
schäftsstelle dies. Blattes.

für sofort den ganzen Taj
gesucht. Dentist Mahler,

Heiligengeiststraße 311
Nach Wiesbaden ein tüch»

ttgeS
Hausmädchen

ges-, das auch etw. koche» -
kann. Reise wird vergüte-
Borznstellen i
Reg .-Baumstr .Langewa «>,

Ziegelhofstr. 23. ü.
Gesucht anständiges

Servier -Fränlein , wel¬
ches sich auch etwas mit
im Haushalt betätigt mi¬
die Gäste bedient , w. ges-

Theater -Restaurant . .
Besitzer Karl Hülsköttel.

Kochlehrlivg . I . M-ch„
w . d . Küche perfekt erler¬
nen will , kann eintreteHl

Theater -Restaurant.
Besitzer Karl Hülskötier.

Gesucht zum 1 . Juli vd.
1 . August ein

Mädchen^
für Haushalt und Lade «.

Herma «« Helms.
Nadorster ChaussceM .-

StundenhilM
ges. Ntkolausstr . 16 obe«.

täglich.
Z tag«" -

vezu,
. « rch -
' Best
>. Man t

enslabe
'

Seschäs
fenupr
V . ir»,

sie
Le

Mrede
b-rrsch b -

Ed
SWDM
republi
nicht e
er das
He M
samm
Holm p
immer
abschdl
Hunger
Verkehr

zu für!
bei dei
gesund'
ftark g
ficht a
Handel
Helfers
La ge d
Gib i i

^ vorgeh
Nekvo!

p . da
Sinn,
und ich

i -Mnds.' MM
oder a

. dcktz 9
! wis

Ls be
ierün
Mi!

- kieg d
zerstör

lkräfte
- Osten
^ M

M . ,s
gebrach
Hst bil
sl»N«Si
Weni
)U untz'
suchten,
und U
Erschla
»ngche
Wttffck
durch,

Für einen kleinen bes!
Haushalt wird ein El
sichtiges , nettes

Mädche « , .tz
gesucht zum 1. August oo>,
sväter . i?,,

Frau Siemer . Brem « . -- ^
Knochenhauerstraße 4, ,i

. . W i
mit schöner Handschrift ^ -4
in allen Kontorarbeiten
erfahren , sosort geiE'
Schriftliche Angebote ert. .

Joh . LehmkM.
Fahrraügroßhandlu «»,^ 4

Oldenbnra i. s
Sofort oder 1. AuE

ein^ tüchtiges ^ ^ sH

schritte

EiSdte
Mz .e
DeM--echäi
«der«
dürd;
die als

Glowe
sie kön

gesucht.
Vahnhofspla

I^6N8I0N6N

esucht ab 1. Aug»

K>e ße»s!U,„ ,für vier bis sechs
für zwei Mädchen
wärts . 7 und 9 JäuFG .

'
Angebote unter P-

Mckt . tg » s. MMÄBMüe ö. f"

stchxtt
bitten

Sprun
als 8
den.
dsn dr
iurö
Und z
Hru,
repu
Nicht .
» en T
Um di

schrei»
frühe,
Sl « »
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